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Amerila und feine Außenpolifil. Schanghai 


hag pee Vorgänge in Schanghai werden unfere 
Eine Rede des Priijidenten Coolidge. 


pue ern etwas Authentiſches über dieſe Stadt 
fahren wo 

Coolidge ſchloß feine Rede mit folgenden Worten: „Die Ent⸗ 
wicklung der letzten Zeit hat Amerika gegenüber der Welt in eine 
neue Lage derf bti Wir müſſen uns damit abfinden, daß 
man an unſerer Haltung Kritik üben und uns Vorwür machen 
wird. Andererſeits müſſen wir die uns auferlegten Pflichten 
getreu zu erfüllen ſuchen. Weil einige andere Mächte in unſerer 
Lage eine militäxiſche Expanſionspolitik eingeſchlagen 
haben, mag die Welt vielleicht auch von uns fürchten, daß auch 
wir denſelben Weg verfolgen. Das entſpricht aber nicht dem 
Geiſt des amerikaniſchen Volkes. ae wenn wir in Fällen, 
in denen unſer nationales Intereſſe und 
auf dem Spiele ſtehen, verſuchen, bei der — von Streitig⸗ 
keiten eine helfende Hand zu leihen und den Gedanke 


ſein, daß 
imperialiſtiſche Ziele unterſchiebt. Bei ai at Beziehungen zu 
anderen Völkern müſſen wir uns ſtets unbeirrt an die erhabenen 
Gebote von Recht und Billigkeit halten. Wir dürfen uns nicht 


m 


| n allen Werktagen. 


hand 
in Stuttgart die nachfolgenden, ſtark gekürzten Aus⸗ 
rungen aus egal bebilderten Buch des Hei⸗ 
delberger Profeſſors Heinrich Schmitthenner 
N 1 Landſchaften und Städte“. (Gebunden 
‘ .) 


ing dann auf die ethi Seite des Nachrichtenweſens 
* bis Left ir hier der Preſſe be⸗ 


ſtrom zu liegen. 

Der 1 9 iſt noch mehr als tauſend Kilometer empor 
einen groben eil des Jahres hindurch für Seef hiffe 
Flu . Die großen Handelsſtädte der Erde, die an 

üſſen liegen, wie etwa Neuyork, London oder Hamburg, 
haben ſich meiſtens dort entwickelt, wo die Seeſchiffahrt ihr 
oberes Ende erreicht. Aber für Rieſenſtröme, in denen die 
Ozeandampfer noch viele Tagereiſen emporſteigen, kann 
dieſe Regel nicht gelten. Wie Buenos Aires am La Plata 
oder Para im Mündungsgebiet des Amazonenſtromes, liegt 
auch hier am Jangtſe der wichtigſte Seehafen nicht am 
oberen Ende der Seeſchiffahrt, ſondern im Bereiche des 
Mündungstrichters. anghai mit ſeinem ſicheren, gut 
zugänglichen und ſehr geräumigen Flußhafen, der durch ein 
dichtes Kanalnetz mit dem Hinterland verbunden iſt, iſt 
heute der gegebene Punkt für einen rieſigen Umſchlagplatz 
und einen Seehafen erſten Ranges. Es ift an der Weft 
füfte des Stillen Ozeans der bedeutendſte Hafen der Rone 
eng ift | bors. Die Tſchechen müſſen fih dagegen wehren, in Ap y e 9 . 17 they te 

u y N y as, was ai heute es ni ur 

Í egierten gä I , 

8 Hüllen 5 = 7 E „% probar nas mao Lane — en der Chineſen, ſondern durch den der weſtlichen 
bevor Völker im Kampf die Zentralregierung des Landes 

Daten, ey eer 1 eine geworden. Grit m nas konnte fich die 
ung des rei à ; i 5 3 : 

ie in t diplomatiſchen en wird, Toll 
Wie in Prager diplomatiſche Seen e sib, T 


j „Öreundjchaftlicher Ausgleich mit Mexiko. 

ö der Erörterung der außenpolitiſchen Fragen befaßte 
; zunächſt mit Mexiko. In letzter Zeit, erklärte er 
end die Schwierigkeiten für uns dadurch geſteigert worden, 

ne nilo Regierung Geſetze eingeführt hat, die unſere 

mit der Einziehung Wees Eigentums bedrohen, ſelhſt in 

ben denen fie ihre Eigentumsrechte bereits vor e 
ing. hatten. Der Präsident Calles weigert ſich, die 

beiden zu halten, die zwiſchen uns und dem Práfidenten Obre⸗ 

n worden waren. Wi 


Hal: gegenüber 
allen Völkern iſt von Freundſchaft und Wohlwollen erfüllt. 
Gegenüber den Völkern, die noch um beſſere Le ngen 


mut an den Tag legen. ir unterſtützen die Forderung 
von Recht und c e ez, aber wir ſind — — as kea" 
den Geboten der Güte und Milde ein williges au “ 


Hert Beneſch und Polen. 


MipPftimmungen, — Eine geheime Preſſekonferenz 
Die kleine Entente im Wanken. 
i Bericht des „ owany Kurjer Go- 
e jol Be i 1753 in sin oh Rene Mo Nationale 
ſozialen folgendes erklärt : „Auf Polen kann man nicht 


age lagnahmerecht der mexikan 
ang bei Enteignungen eine bil 
Ne, eleiſtet wird. 


Eigentum e n 
fung in Kraft kent. 


N gegen eine &rledi 
leds 


eis Pt 
Hert E 
weit Die al 
be tibe 


eifrig 

che rger getötet haben. Berner | 

r, feine Regierung teile unſern Wunſ 
Nes ce 


e chaftlicher Beziehungen. Da na 
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Staaten von dieſen Gefühlen erfüllt 
öglich ſein, einen freundſchaftlichen 
der aliſche Verantwortung für Mittelamerika. 
Ge ann dent kam dann auf die allgemeine Haltung der 
* Regierung gegenüber ikaragua zu ſpre⸗ 
der Härte: „Wir führen ebenſowenig Krieg in Nikaragua, 
Wir mann auf der Straße gegen die Fußgänger Krieg 
deni gt ühlen eine ere Verantwortung 
fr Landerden pon uns anerkannten Regierungen 
fie die diesſeit des Panamakanals liegen, 
y über andern Völkern N empfinden. Sie 
Stan ð die 1 durch die te ie der Vers 
fen wirklichen ert für fie hat, und daß fte 
titübung von uns rechnen können, die wir ihnen inner⸗ 
eßzmäßigen Grenzen angedeihen zu laſſen vermögen, 
m ierigkeiten befinden, Wir haben’ es uns zur 
etzt in dem genannten . N 
peli Beilegung von itiſchen Streitigkeiten. 
/ ntti Mitter con Fer. le, bab Te 
ats n ſtoßen, aber wir hoffen zuverſi ; 
f Br bun Biel it En wird. Die Gebiete find reich an Natur⸗ 
; Me mög panter fejten Regierungen bieten ſich ihnen Gnt- 
a ichkeiten, die ihren Bewohnern alle Vorteile der 
4 iſation ſchenken können.“ 
E. eben eine Angriffspolitik gegen China. 
Qing Jineſiſche Frage erklärte der Práfident: „Es 
TAS 2a reicbe teenie Miſſionare und eine Anzahl 
© Ban, ehmungen. Wir beſitzen keine Konzeſſio⸗ 
l er mie mals chineſiſches Gebiet beſetzt. 
a en in den Häfen zuſammengezogen, wo wir 
tien Schutz angedeihen laten und von wo fie a b⸗ 
‚ werden können. Das ift der einzige Zweck 
der ariegsſchiffe und Marinetruppen Bor Jin, eber 
nt: Kantonvegierung auf die Noten der Mächte fagte | dem 
geigk ie ift in einem berſöhnlichen Ton ges 
e dein, gewiſſes Entgegenkommen, jedoch ijt die 
k damit nicht erledigt. Schon bor Wochen er⸗ 
; ien ſich die Lage Entwoſckelte, und vegten bei den ſtrei⸗ 
3 aus zan, fie ſollten die ausländiſchen Stadtteile 
fol dem Kampfgebiet ausſchalten. Da man dieſem 
Bleiz daß dle mußten wir Streitkräfte entſenden.“ Coolidge 
er Lachen De, erifa in Unterhandlungen über die Aenderung 
A. age ſei träge eintreten wolle, jobald China bereit und 
Di, Bir ‚eben und Beſitz der amerikaniſchen Bürger zu 
ijp iben keine Angriffspolitit gegen 
ae Volk, verſicherte der Präſident, „wir haben 
ny dert ape 717 unfere p Vi e 
mar duheſtiftern zu ſchützen.“ Schließli 
die ohne ſich A tala löjen, uch eine Regierung die Zügel 
ut, Ne Zweifel bereit ſein wird, für Unbill, die uns 
Qe n Erſatz zu leiſten. 


J 

den gen, den Hafen von Schanghai beſetzt und die Stadt er⸗ 
obert. Im Friedensſchluſſe Partie England als erfie 
europäiſche Macht die Exterritorialität ſeiner Untertanen, 
und in kluger Einſicht in den Wert Schanghais ließ es ſich 
ein kleines Gebiet vor den Toren der Stadt in Erbpacht 
zur Anſiedlung abtreten. Aus dieſer Anſiedlung iſt das 
moderne, internationale Schanghai entſtanden, das den 
Handel Ningpos in kurzer Zeit an ſich zog. 

Der Anblick Schanghais vom Waſſer aus iſt ganz der 
einer großen so om j oder amerikaniſchen Hafenſtadt. 


endun einer gemeinſamen Verſtändigung zu bes 
merken war. Und pfätzlich weht ein eiskalter Wind dar⸗ 
über weg. Das ijt die unerwartete Erklärung des 
Dr. Beneſch, der in einer geheimen Breiiekonfereng 
ſoweit gegangen fein jo, daß er Polen den 

europas nannte. ; 

Wie es anf dieſer Konferenz zuging, wiſſen wir nicht, weil 
ſich die Teilnehmer ehrenwörtlich verpflichten mußten, keine Einzel⸗ 
heiten verlauten zu laſſen. Die Nachricht von dem Angriff auf 
Polen iſt übrigens im an des gerlöniigen Feindes $ 
von Dr. Benejd, des Miniſters Stribrny, in dem Blatte 
„Pondelmik“. Nun haben die Teilnehmer der Kon reng ein 
Kommunikat veröffentlicht, in dem ſie feſtſtellen, daß keiner 
von ihnen dem Blatte Informationen erteilt 
hatte und ankündigen, daß ſie gegen den Verfaſſer des Artikels 
die ſchärfſten Schritte unternehmen wollten. Wie es nun 


A 


ment“, dem heute ein Gebiet von rund zweiundzwan ig 
Quadratkilometern unterſteht und an deſſen Regierun ſich 
die einzelnen Nationen nach dem Prozentſatz ihrer ah 
Haier Refidenten beteiligen. Nur die Fran zoſen ftehen 


if ier, den Grafen Bethlen, davontrug. Außer⸗ 
den ii VBeneſch nies Kummer mit der Slowakei. 


der offiziellen ea E ſteht es mit der Zukunft der 
Kleinen Entente, auf die ft Baal 

ächlich ftit d der fie ihre bisherigen Erfolge verdankt, 
bee tee Pees. Giner ie Hauptpfeiler der Kleinen Entente, 
„ teht bereits in der Bahn der italieniſchen 
p Titit Nun iſt es auch zur Verſtändigung zwiſchen Italien und 
Poli ais gefommen. Dis Stellung der Tſchechei wird immer 
Un ELISA und der Boden ſchwankt Herrn Beneſch 
Eh ss den Füßen. Das alles iones 1 die ge , 

chten Laune“ fein, was wir verſtehen können. es=]U igen Mauerrin 
fa aber gegen Polen gerichtet werden foll, vierzehnten Jahrhundert. Eng g ing aus dem 
zit zwar in einer wohl der Sowjetdiplomatie entlehnten Form, Santee Y hinelifthem Stil ein 
, 


d 8 begreifen.“ A j 
Ree AO El von Menſchen, Lärmen und Schreien erwecken den 
Eindruck, als wäre man plötzlich in einer fremden Welt oder 
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artiges Raubzeug angerichtet wird, kann nur derjenige ermeſſen, 
der dieſe Schädlinge der Niederjagd bei ihrer gefährlichen Arbeit 
at hat. Ss 

ie mannigfachen Aufgaben, die dieſer Monat dem r 
ſtellt, werden ihm durch bes ſich überall in der Natur ae 
Leben, das täglich wahrnehmbare Fortſchritte zeigt, erleichtert. 
Die lachende Lenzſonne, die aus noch vor kurzem totem Gezweig 
Knospen hervorzaubert, die Blüten zur Entfaltung bringt, die die 
letzten Ankömmlinge der Vogelwelt grüßt, iſt ein Zauberer, deſſen 
ch Treiben ſich niemand entziehen kann. 


Der Glücksſchlag. 

(Ein alter Maibrauch.) 
In den verſchiedenſten Gegenden hat ſich bis heute ein am 
1. Mai geübter Volksbrauch erhalten, von dem der Städter kaum 
noch etwas weiß: Der Glücksſchlag, das heißt das Schlagen des 


Von Edmund Scharein. 
(Nachdruck unterſagt.) 
reich begonnen hat, ſetzt 
In Saaten und Wieſengras, Kleegewächſen und 
ft das Wild nicht nur Deckung, ſondern auch faftige 
Im allgemeinen ruht die Jagd auf Nutzwild, und nur 
ger, der Hege und 
U tn E d el⸗ 
in Leſetzt. 
` Starke Hirſche zeigen oft beträchtliche Wanderluft. 


; Getroffenen Geſundheit und Wohlergehen zu ſpenden glaubt. 
Dieſe Sitte wird in mannigfaltiger Weiſe geübt. In England z. B. 


am 1. Mai mit Brenneſſeln aus dem Bette zu treiben; in anderen 
Gegenden durften die Kinder ihre Mutter, wenn ſie um 6 Uhr 
am Morgen das Bett noch nicht verlaſſen hatte, in ſcherzhafter Weiſe 
mit Ruten ſchlagen, wofür ſie mit kleinen Geſchenten, etwa ge⸗ 
färbten Eiern, belohnt wurden. In Böhmen peitſchten ſich die 
Burſchen am erſten Tage des Mai mit Zweigen, wobei ſie ſich 
zuriefen: „Hier bring’ ich dir das Glück!“ In Luxemburg mußten 
die jungen Männer des Dorfes die Mädchen mit Ruten ſchlagen, 
wogegen an der Moſel die unverheiratete weibliche Dorfjugend die 
jung verheirateten Frauen aufſuchte, um ihnen durch Berührung 
mit maigrünen Zweigen das Glück ins Haus zu bringen. Oft 
mußten die jungen Frauen zuvor einen Stock überſpringen. 

In manchen Gegenden kennt man den Glücksſchlag nicht, wohl 
aber das Maibad, dem eine ähnliche glückbringende Wirkung zuge⸗ 
ſchrieben wurde. Es beſtand in einem Schütt Waſſer, der z. B. in 
England, in Cornwall, von den Knaben auf jeden Vorübergehenden 
geſchüttet wurde, ſoweit er nicht einen grünen Zweig am Quie 
oder im Knopfloch trug. Die Knechte warfen wohl auch die Mägde 
in den Dorfteich oder zwangen ſie doch, den Fuß oder den Schuh 
in das an dieſem Tage ſegenſpendende Waſſer zu ſtecken. Der 
badiſche Bauer endlich pflegt die Obſtbäume am Morgen des 1. Mai 
mit einer Rute zu ſtreichen oder ſie mit geweihtem Waſſer zu be⸗ 


ſprengen. f Hiſtoricus. 
Der Maibaum. 


Der Maibaum und ſeine Ausſchmückung dürften noch ein Ueber⸗ 
bleibſel aus der alten Heidenzeit ſein. et den alten deutſchen 
Völkern galt der 1. Mai als Hochzeitstag Wodans, des Sturm⸗ 
und Gewittergottes, der zugleich der oberſte Gott der heidniſchen 
Deutſchen war. An dieſem Tage zogen die alien Deutſchen hinaus 
in die Haine, die Wodan geweiht waren, um Opfer zu bringen 
und um ſich mit friſchem Grün auszuſchmücken. Dabeı wurden 
auch Bäume und Zweige mit ins Haus genommen. In der chriſt⸗ 
lichen Zeit läßt fih der Maibaum bis zum Beginn des 13. Jahre 
hunderts zurück verfolgen. Um dieſe Zeit wird auch in England 
von der Aufrichtung von Maibäumen berichtet. Außer dem allge⸗ 
meinen Maibaum, der auf den Dorfplatz kam, wurden früher auch 


nicht zu bereuen haben, ſofern nicht bife Nachbarn ihre 
Spiele haben. — In gepflegten Revieren, die aufmerk⸗ 


im 
es 


ti 
fin 
die CS Schwarzwild beginnt jetzt eine gute geit Wäh⸗ 
i Jop frenden Bachen den Bereich der engeren Heimat im 
AM nicht verlaſſen, ſtatten Keiler, Ueberläufer und nicht 
chen den Sommerſaaten ihren Befud ab. 


ld beſchäftigen Auer⸗ und Birkwild den 
al moch höchſtens zu Beginn des Monats. Die Auers 

3 hört im allgemeinen im April auf. Nur im Gebirge 
Wee Hahn mandmat bah den erſten Tagen des Mai. 
rei 


zahn, der kleine Hahn, iſt hier und da mit der 
18 fertig, während in anderen teren die Spielhahn⸗ 
im in bolliten Gange ift. Die Hennen, ſowohl beim Auer⸗ 
aft thoild, widmen ſich nach der Valz bem Bruts 
E „Heidekraut und Geſtrüpp bilden bie 0 1 te Lege⸗ 
dune Namentlich das Birkwild bevorzugt Moos- und 
un auch im all . 22 2 2 2 R ilt 
gemeinen für die Büchſe Hahn in Ruh gilt, 

ber Heger um fo mehr zu tun. Gublen und Ga Id: 
in Ordnung zu bringen. Die Wildäcker, die ſich 
nfraut zu Ubergteben beginnen, müſſen rein gehalten 
h Droe So bereitet manchem Weidmann das Aus⸗ 
tie, es Wildes auf die Feldmarken, die zu dieſer 
. Reiz auf das verſchiedenſte Wild aus⸗ 
böſer adbaridatt kann die mühſame Arbeit 
r durch verſtändnisloſe Grenznachbarn nur zu leicht 
gemacht werden. Häufig wird der Weidmann daher 
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— ———— Auf feinen einfamen Gängen glitien Traungefichte bur 
a8 Re FVV lein 5 Rief er ſich das Bild des Jungen ins 
NS Haus am Nebelberg. a 
n e ral 
TR tau Grete Schölle kam in Begleitung von Hilde 
eee en von Helene . all EOS En zu Beſuch. Sie waren die erſten Gäſte, die 
xv We hoten) Marlene ſeit ihrer Erkrankung i Wolter führte 
un Ein A ah Shy die Damen zu jeiner Frau. Die Nachmittagsſonne 
gerte fig’ age wat Marlene ye Ro doch dann flutete hell in das Zimmer, machte die Farben ber 
h Gege ihr Befinden raſch. lter merkte, daß Blumen am Fenſter leuchten und ſpiegelte ſich in dem 
e, zumwart fie doch wieder bedrückte und unruhig | planten Holz Fer Biedermeiermöbel. 
te mal wenn fie allein waren. Sie quälte fid, „Wie hübſch du ausſiehſt, Marlene!“ rief Frau 
Grete bewundernd. „Man kennt dich zwar nur geſund, 
eins Wunder der nächtlichen Stunde, wo der aber auch das Krankſein ſteht dir vorzüglich.“ 
titer? großen Erſchütterung die Tore ihrer Seelen Marlene, die in einem lojen Kleide aus buntgemu⸗ 
Gest hatte und fie ſich verſtanden ohne Worte ſtertem, weichem Stoff, von Kiffen gestützt. in der Sofa- 
t ben onife, folgte der nüchterne Tag. Man fühlte ecke lehnte, wehrte lächelnd die Bewunderung der 
um Wang des Lebens mit feinen halben Wahr: Freundin ab. Dieſe hatte indes nicht unrecht mit ihrer 
Behauptung, ſie ſah zarter, empfindlicher aus als früher: 


romiſſen, ſchleppte wieder den Ballaſt 
erlieferten lieb das Unaus⸗ fi olter hatte ſie jetzt etwas Riihrendes, das ihn 
8 e salty cll zur größten Behutſamkeit ihr gegenüber 


J Orden kae ihnen ein Hindernis, an dem fie 
Pude : awang, 
an ſaß um den runden Tijd und trank Kaffee. 


Siga; theit te, und Wolter unternahm 
Vc eee in di Umgebung; etwas, tas ee Marlenes Erkrankung — der fie außerordentlich inter 
N Spät nicht getan hatte, feit fie hier wohnten Die eſſierende Fall — konnte zu Frau Schölles Bedauern jet 
| mertage, deren Licht und Glanz ein leiſer nicht jo erörtert werden, nt fie es gern getan oan ed 
ch, ein Ahnen des nahenden Herbſtes hob es ſich für ein andermal auf. Sie war ganen s 
jei ihm merkwürdig gut. Das Sichgelöſt⸗ lich von mong 3 Fand kynsa ng — — 8 = 
nem früheren Leben beſtand noch, was wg 45 8 e ee heite, ee Käse 


t 
i Meat ganz ungewiß. In oo cage faden. Sie rigle Anfihtstarten und einen Brief, Den 


r gern geholfen, doch er wußte nicht wie. 


tS wie vor wenigen Tagen. übermütigſter Sti 
Mtunge mit fo iltiateit jah er inler in jagender Eile und übermütigſter Stimmung an 
M bagel’. Er . eb ell = eine |fie geſchrieben hatte und den fie vorlas. Das Schlem⸗ 


leben einer genußfrohen, verwöhnten Menſchen⸗ 
menge ipiegelte fieh darin, die ihm ſchmeichelte und ihn 
mit hineinzog in den Geſelligkeitstrubel, ſein Vergnügen 


ä an und unverkennbar auch — für Wolters Emp⸗ 
2 e apieienen rao — die Selbſtgefälligkeit, mit der er ſich darin be- 

N + n 3 gelte. y 

nt mne machen. a . al N Sas Blatt mit der Kritik, Gretel ... Du wolltejt 

u Leiden, wollte nicht denken und grübeln. 

AY \ 


age 
wande nebelhafte, aber er hegte fie. Seine Gedan⸗ 
Nichturten zuweilen . a voraus, nahmen 


ach y i in einem 
and a a Dorje, wohin es ihn in eine 


es doch mitnehmen!“ wandte ſich Hilde Silbermann an 


Mitmenſchen mit einer Rute oder einem Zweige, wodurch man dem 0 


überall „Ehrenmaien“ und „Schandmaien“ eingepflanzt, die „Ehren⸗ rene Angelegenheit, die der Magiſtrat vermut 


dis ch er Ki. A V zer e eingefrofen 
Poznań, ul. Sw. Marein 43 


Telephon 1981. 
vom 1. bis 8. Mai 1927 ermässigte Preise! 


wenig an der Unterhaltun 
da auch immer Marlene, ſah er ſich gen verrieten ihre innere 


Beilage zu Nr. 97. 


ji ere i 3. Y. Ablappen an gewiſſen ges} marn” waren für die Männer, die ſich in der Gemeinde verdient 
ährdeten Stellen, ſeine Zuflucht nehmen müſſen. — Daß die Hege] gemacht hatten, die „Schandmaien“ wurden mißliebigen Perſonen 


bor die Fenſter geſetzt. Wie fh der Maibaum noch in vielen 
Gegenden erhalten hat, ſo ſind auch noch letzte Ausläufer der 
Ehren⸗ und Schandmaien anzutreffen, nur werden die letzteren 
nicht mehr verdtenſtvollen Männern geſetzt, ſondern jungen Mäd⸗ 
chen von den Burſchen zum Zeichen der Verehrung, oder dürre, 
mit einem Strohkranz behangene Bäume als Ausdruck der Miß⸗ 
achtung. Die ſchönſten Maibäume find wohl jedesmal am 1. Mai 
noch in einigen Gegenden Altbayerns und der weiz anzu⸗ 
treffen. Dort werden dieſe Bäume, wozu meiſtens keine Birke, 
paven eine Tanne, Fichte oder Buche gewählt wird, mit allerlei 
leinen Gebrauchsgegenſtänden, wie Tabakspfeifen, Taſchenmeſſern, 
Tabakspäckchen, Tüchern uſw. behangen. Dieſe Sachen ſind Ge⸗ 
ſchenke der Dorfmädchen für die Burſchen und ſollen von dieſen 
heruntergeholt werden. Das tft jedoch nicht fo einfach, denn dem 
tief in die Erde eingerammten Maibaum iſt vorher die Rinde ent⸗ 
ſchält worden, und der Stamm hat auch noch einen Anſtrich von 
Seife erhalten. Immer wieder müſſen die Verſuche, den Mai⸗ 
baum zu erklettern, unter dem Gelächter der umſtehenden Dorf⸗ 
bewohner aufgegeben werden, bis es dann noch einem beſonders 
geſchickten Kletterer gelingt, an dem Stamm E ane um 
ich den wertvollſten Auspus abzupflücken. Dieſer Burſche tit dann 
er Maikönig oder Maigraß a. und dort werden auch noch Um⸗ 
üge abgehalten, und am Abend finden ſich alle Beteiligten im 


ü 
| Sorfwieiejaus zum Tanz ein. Manchmal bleibt der Maibaum 


war es in manchen Landesteilen Gepflogenheit, die Langſchläfer einige Wochen ſtehen und wird dann unter neuen Luſtbarkeiten und 


Scherzen an den Meiſtbietenden verſteigert. 


Stadtverordnetenſitzung. 

Nicht nur Paſſe find mſtande. chinefiidj: Mauern aufzurichten 
auch barmiofe Bauzäune können ein Verkehrshindernis ab- 
geben, wie es ein Beiſpiel in unſerer Stadt zeigt. Die Bewohner 
von Zawade waren durch einen ſolchen Zaun von der übrigen 
Welt abgeſchnitten. wenn fie nicht ihre Kletterkunſt bewieſen und 
mt te dergefahr das Großſtadthindernis nehmen würden, das ihnen 
von wohltätiger Hand anläßlich eines Brückenbaues geſetzt worden ift. 
Der Magiſtrat verlangt von feinen Bürgern die unter der Steuerlaſt 
ich en wirklich zu viel. Da muß Abhilfe geſchaffen werden. Auch 
in e ner anderen Sache tut es not, die ſchon monatelang in Amts⸗ 
ſtuben un Konferenzſalen herumſpukt und nicht zur Ruhe kommen 
kann. Es handelt ſich um die Angelegenheit der Orts⸗ und 
Funktionszuſchlage für die Lehrerſchaft. Stadtv. 
Katamafski ver uchte dem kleinen Stellungskrieg ein Ende zu 
machen, indem er vorſchlug daß den Lehrern der Städt. Handels 
ſchule auch Funktions zuſchläge g währt würden. Als nun Stadtv. 
Wybieralski mit haushaltlichen Einwendungen kam, wurde er 
vom Stabiv. Wozniak in unlieb amer Weiſe geſtört, um aber 
doch legıen Endes mit feinem  Veitagung£antiag in kurioſer 
Ab immung durchzukommen. Bei der Vorlage über die 
Invalidenkioste und ihre Ausſtattung mit dem Recht 
des Berkaufs von Tabakerzeugniſſen und Minerals 
waſſern gab es intereſſante Ausführungen des Stadtv. Grze⸗ 
porzemica über das „bedauerliche Mißberhältnis“ zwiſchen pol. 
niſchen und ausländischen (lies deutichen) Blättern, die an den 
Kiosten es dem armen Stadtverordneten bald ſchwarz vor den Augen 
haben werden laſſen. Ja, es wäre fürwahr das Beſte, wenn man 
die deutſchen Blätter einſach von der Durchlaßliſte firiehe. Nun noch 
ene andere Seite der Kioskfrage. die fih in Geſtalt eines dringen⸗ 
den Wunſches dem Hauptpunkte hinzugeſellte. Das war die 
Herabſetzung der Pacht für lebensſchwache Kioste, 
lich wohlwollend erwägen 


@ 
Aussergewöhnliche und günstige 
Kaufgelegenheit bietet meine 
Ausstellung Targ Poznański 
im Pavillon Przemysłowy, 


nd Tschechoslowakische Erzeugnisse 
zu den annehmbarsten Bedingungen 
n Klaviers 


Anſorges Schweſter. Das junge Mädchen beteiligte fig 
doch ihre brennenden Wan⸗ 
nteilnahme. 

„Ja doch, ich habe es auch!... Das mußt du 
lejen, Marlene! ... Ich habe es doch eingeſteckt! . 
Oder doch nicht?“ i 

Die junge Frau kramte in ihrem Handtäſchchen 
und die dunkeläugige Hilde bemerkte mit ſchwerem Vor⸗ 
wurf in der Stimme: „Hätteſt du es mir lieber gelajjen, 
ich hätte es beſtimmt nicht vergeſſen!“ Zum Glück fand 
ſich noch das Zeitungsblatt, das Harald dem Brief bei⸗ 
gelegt hatte, in dem ſein Erfolg von Norderney der Mit⸗ 
welt verkündet wurde. Und wie Frau Schölle dieſe ſehr 
freundliche Beſprechung ſeines Auftretens aus dem 
Lokalblättchen vorlas, nahm ihr Ergriffenheit faſt den 
Atem. „Du haſt die Notiz in der anderen Spalte ver⸗ 
geſſen, in der geſagt wird, daß man die beſten Erwar⸗ 
tungen für Herrn Anſorges Zukunft hegt und daß er für 
den Winter in Köln verpflichtet iſt!“ erinnerte Hilde 
„Ach ja! ...“ Und Frau Schölle las pflichtgetreu noch 
den Nachſatz, eine fait wörtliche Wiederholung des be: 
reits von dem jungen Mädchen Geſagten. 

Marlene blickte dabei zu dieſem hinüber und lächelte 
— ein wehmütiges Lächeln, ſchien es Wolter. Einigr 
Male hatte ihr Blick ſeine Augen geſucht und nur die 
ſpiegelnden Brillengläſer getroffen, denn er ſaß dem 
Licht gegenüber. In ihm aber ſpeicherte ſich der Ver⸗ 
druß, er vermochte kaum noch zuzuhören. Die freiwillig 
übernommene Rolle war ihm im Augenblick zuwider, 
würdelos erſchien es ihm, dies Geſchwätz mitanzuhören. 
Und Marlene? ... Er bewunderte ihre Selbſtbeherr⸗ 
ſchung. Jede Frau ijt von Natur aus Komödiantin. Er 
hatte zwar angenommen, daß Marlenes Unkompliziert⸗ 
heit dieſe allgemeine weibliche Fähigkeit beeinträchtige; 
er hatte ſich wohl geirrt — auch darin. Beſtimmt aber 
litt fie jetzt bei dieſer Unterhaltung die gleiche Pein wie 
. nicht die heftigere. And das nur aus geſell⸗ 
ſchaftlichem Zwang, um im Grunde gleichgültiger Men- 


ſchen willen. 
Jortſetzung folgt.) 


= 


+- 


wird, Zur Entlaſtung des Straßenbahnverkehrs werden die Wilda⸗ 
Bahnen über die ul. Podgórna (ir. Hindenburgſtr.) geleitet werden 
und zwar vom Plac Wolnoser (fr. Wilhelmsplatz) aus. Auf die 
Einzelheiten des Bauplanes jol noch näher eingegangen werden. 
Eine Kritik an ſchmalen Zaunwegen an der ul. Grunwaldzka (früher 
Auguſte Viktoriaſtr.) bildeten den Abſchluß der geſtrigen Beratungen 
die Beſchlüſſe von beſonderer Bedeutung nicht gebracht haben. AA 
Deutſcher Frauentag. 

Nur noch kurze Zeit trennt uns von dem Tage, an dem wieder 
einmal deutiche Frauen aus Stadt und Land zuſammenkommen 
wollen, um über ihre eigenſten Angelegenheiten zu beraten. — Viel⸗ 
leicht ſtehen noch viele Frauen einem derartigen Zuſammenſchluß 
jer. Vielleicht gibt es noch fo manche, die den Nutzen derartiger 
gemeinjamer Beratungen verkennen. Aber keine Zeit verlangt in dem 
Maße, wie die unſere Gemeinſchaft. Neue Forderungen ſind an die 
Frauen herangetreten. Forberungen, denen die Einzelne ſich oft nicht 
gewachſen fühlt. Den beften Halt allen zerſtörenden Kräften gegen. 
über gewährt das Haus, in dem eine Frau waltet, die klaren Blickes 
und in echter Mütterlichkeit ihr Heim zur Pflegeſtätte deutſcher Art 
ausgeſtaltet. Dies iſt der Grundgedanke des Deutſchen Frauentages, 
der in Bromberg am 6. und 7. Mat ſtatiſindet. Selbſtperſtändlich 
werden auch die Manner. die die Mitarbeit der Frauen williommen 
heißen. berzlichſt zu den Verſammlungen eingeladen. Dieſe Tagung 
in gemeinſamer Arbeit von Wann und Frau würde Segen für die 
Zukunft bedeuten. 


„Der Patriot“. 

Anläßlich der Poſener Meſſe veranitaltet der 
Handel und Gewerbe am Donnerstag, dem 5. Mai, 
abends 7½ Uhr im großen Saale des Zoologiſchen Gare 
t ens eine Feſtaufführung. Dazu ift die „Deutfhe Bü hne“ 
Bromberg verpflichlet worden. Zur Aufführung gelangt das Drama 
„Der P atriot“ von Alfred Neumann, eines der beſten deutſchen 
Bühnenwerke der Gegenwart. Alfred Neumann iſt für dieſe Dich⸗ 
tung mit dem Kleiſtpreiſe ausgezeichnet worden. Wir verweiſen 
von Defer Stelle aus auch auf die genauere Würdigung des Did» 
ters in unſerer Zeitung. Die Preiſe der Plätze ſind wie folgt feſt⸗ 
geſetzt: reſervierter Platz 6 zl, 1, as 5 zl, 2. Platz 3,50 zl und 
8. Platz 2,50 21. Der Vorverkauf findet in der Evangeliſchen Ver⸗ 
einsbuchhandlung ſtatt. (Siehe Anzeige.) 


Ein Gaſtwirtsehepaar im Kreiſe Inowroclaw 
ermordet, 


In Glinno Wielkie, Kreis Inowroclaw, wurde in der 
Nacht zum Mitiwoch eine grauſige Unia verübt, und zwar wurde 
der dort wohnhafte Gaſtwirlsbeſitzer Roemer und deſſen Ede» 
frau von Raubmördern erſchoſſen. Roemer war bereits 
tot. als man früh ſeine Wohnung betrat, während deſſen Ehefrau 
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, um jedoch kurz darauf auch 
zu verſcheiden. Der angeiroffene Zuſtand der Roemerſchen Woynung 
deutet darauf hin, daß es ih um einen Raubmord handelt. Der 
Tod der beiden Opfer iſt durch Revolverſchäſſe herbeigeführt 
worden. An den Tatort begab ſich fofort nach Bekanmwerden des 
Falles der Polizeikommandant des Kreiſes Inowrocl w mit einem 
Aufgebot von Beamten ſowie einem Poltzeihund. Bisher ſcheint 
ong Pa feine Spur von den Raubmördern gefunden worden 


— 
x Druckfehlerberichtigung. In den geſtern veröffentlichten 
neuen Lohngruppen der Aare enen 
der Landarbeiter iſt einmal ein Druckfehler inſofern ent⸗ 
halten, als die Deputanten nicht, wie angegeben, Beiirags- 
marlen gu 60 gr, jondern vielmehr zu 90 gr zu leiſten haben. 
Weggelaſſen ijt außerdem die Gruppe der Häusler, die zur 
ore TAF und Beitragsmarken zu 60 gr zu leiſten hat. 
as Briefporio nach Danzig ift das gleiche wi 
Inlandsporto für Briefe, d. b aljo 20 Grech en für 
den gewöhnlichen Brief bis zum Gewicht von 20 Gramm. Gs wird 
vielfach gefordert, in den A enen ſtatt Danzig die pol⸗ 
niſche Bezeichnung „Gdansk zu gebrauchen; dann koſte angeblich 
der Brief nur das polniſche Inlandsporto, während für Briefe mit 
der Aufſchrift Danzig das höhere Auslandsporto gezahlt werden 
müſſe. Die ſe Auskunfterteilung ijt unrichtig. Jeder 
Brief aus Polen nach Danzig iſt nach dem innerpolniſchen Poft- 
tarif freiguma n, und zwar ſowohl bei der Aushändigung durch 
die Danziger t, als auch durch die polniſche im Hafen von 


13ig. 

Polizeiliche Meldepflicht. Das Städti olizei 

uns, folgendes mitzuteilen: Wir ſtellen 17 — i bap e noch 
viele Perſonen gibt, die nicht polizeilich A PN find. 
Wir ſetzen deshalb für die noch nicht Gemeldeten eine Friſt bis 
zum 1. Juni Is. Bis ce können polizeiliche Meldungen 
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= Pofener Tageblatt. +- 
fein. Die Aushebungskommiſſion wird in keinem Falle Zeugniſſe 
von freipraktizierenden Aexzten annehmen. 

x In die Lifte der Rechtsanwälte in Poſen ijt eingetragen 
worden der Rechtsanwalt Grzegorgewski, in die de or- 
ger Appellationsgerichts der Rechtsanwalt Sylweſter Feleyn in 
Stargard. 

X Die erſte Nummer des Poſener Wochenblattes „Tydzien 
Robjowy” (Radio⸗Woche) i mit verſchiedenen Radioartikeln ers 
ſchienen, darunter ein Artikel über die Radioakuſtik, eine Abhand⸗ 
lung über das Thema „Das Radio und der Sport“ von Jerzy 
Herniczek, dann „Von heißen Sommertagen“ von Antoni w⸗ 
gaman und „Mein erſtes Radiofeuilleton“ von Kazimierz Pie- 
arczyk. 

% Beſchlagnahmt wurde auf Anordnung der Staatsanwalt 
ſchaft am Dienstag ote Nummer des „Wioscianin“. 

XA Spende für die deutſche Altershilfe. Die Kinder der evan⸗ 
geliſchen Kuchengemeinde von Alt⸗Boyen ſammelten für die 
Alters hilje Eier und überſandten dem Wohliahrtsdienit 200 Stück 
Herzlicher Dank fei allen den fleißigen und lieben Sammlerinnen 
ausgeſprochen, die fo freundlich der Altershilfe gedacht haben 

X Der Kaufmänniſche Verein zu Poſen bittet uns mitzuteilen 
daß er auch in die em Jahre anläßlich der Poſener Meſſe einen 
Geſellſchaftsabend veranitaltet, zu dem die auswärtigen Meſſebeſucher 
mit ihren Damen eingeladen find. Dieſe Veranſtaltung findet am 
Montag, 2. Mai in den Klubräumen der Giabenioge, Grobla 25 
ſtatt und beginnt um 81, Uhr mit Vorträgen anſchließend Tanz. 

X Das „Perskie Olo” in Warſchau feine Art Kabarett) kommt 
gu einem dreitägigen Gaſtſpiel im Apollotheater nach Poſen. 

ie Vorführungen finden unter Mitwirkung eines Zulaband⸗ 
orcheſters ſtatt. Eintrittskarten bei Sgrejbrowsti. Aufführungs⸗ 
tage ſind der 1., 8. und 4. Mai. 

X Glück gehabt hat eine Frau Katharina Guzka aus Duſch⸗ 
nik, die in Rolietnice mit ihrem 12jährigen Sohne aus dem fahren⸗ 
den Zuge ſprang, als ſie bemerkte, daß ſie in falſcher Richtung 
fuhren. Obwohl der Sprung obendrein noch mad) der falſchen 
Seite hin geſchah, kamen beide mit verhältnismäßig leichten Ver⸗ 
letzungen davon. 

A Diebſtäh te. Geſtohlen wurden vom Haufe Sorna Wilda 77 
(Fr. Kronprinzenur) weg ein Fahrrad Marke „Brennabor“ im Werte 
von 150 „I; in Glómno einer Frau Michalina Peczak durch Cin. 
bruch aus ihrer es 90 Dollar 240 zt und diet Broſchen im 
Geſamtwerte von 1350 21. 

A Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Poſen betrug heute Donners ag, früh + 3.12 Meter, gegen + 3.20 
Meter geſtern früh. 

x Bom Wetter. Heute. Donnerstag. früh, d. h. drei Tage 
vor dem Beginn des Lenzmonats, batten wir ber klarem Himmel eine 
ſogenannte „Wärme“ von vier Grad. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Freitag, 29. 4.: M.⸗T.⸗B.: 7—8 Uhr Jugendabteilung. 8-10 
Uhr Männerabteilung. s 
Freitag 29. April. Berein deutſcher Sanger. abends 8 Uhr im 
Evang. Bereinshaus Uebungsſtunde. Im Anſchlutz Monatsverſamm⸗ 
lung im Cas Siebert. 
Sonnabend. 30. April. Evang. Verein junger Männer. 7 Uhr: 


Turnen. 

Sonntag, 1. 5.: M.⸗T.⸗V.: 8 Uhr vormittags Volkstümliche 
Uebungen. Jauſtballſpiele. 

Sonntag 1. Mat. Mabfahrer⸗Verein Poznan. Früh 5 Uhr: 
Frühſahrt nach Jaſin, Tages fahrt nach Bromberg Rück art Bahn). 


Gottesdienſt⸗Ordnung für die deutſchen Katholiken. gu 


Vom 30. April bis 7. Mai. 

Sonnabend, 4 Wor: B.ichtgelegenheit; Sonntag. 7 Uhr: Beicht⸗ 
gelegenheit; Y Uhr: Predigt und Amt (Armenſammlung; 3 Uhr: 
Predigt und Maiandacht. — Montag, 5 Uhr: Beichigelegengeu; 
7 Uhr: Geſellenoetein. — Dienstag Feit Maric, die Königin Polens, 
gebotener Feieriag; 7 Uhr: Beichlgelegengent; 9 Uhr: Predigt uno 
Amt; 3 Uhr: Predigt und Maiandacht. — Mittwoch. 6 Uhr: Predigt 
und Maiandacht. bernach legie Gelegenheit zur bl. Oſterbeichte. — 
Freitag,. 6 Uhr: Maiandacht. i A 

Donnerstag, Freitag und Sonnabend fällt die hl. Meſſe und 
Beichigelegenheit aus. 


„Aus dem Kreiſe Bojen, 7. April. In Kray zownik bei 

en brannten die Scheune und der Viehſtall des 
üdners Jan Kaczmarel nieder; obendrein wurde er beim 
Retten des Haushalts bejtoblen. — Im Walde bei Kicin übers 
iel der 20jährige Marjan Wisniewski die 12jährige Lucia 
opiens ka und entriß ihr unter Bedrohung mit einem Küchen⸗ 
mefjer das Portemonnaie mit 25 Groſchen ein Päckchen Ziga⸗ 


Aus der Wojewodſchaft Bojen. 

* Gnefen, 27 April. Durch einen Güterzug Richtung ° 
rotſchin—Gneſen wurde am Sonnabend um 6% Uhr etwa 
Meter von Orzechowo eine unbekannte Frau über fah⸗ 
ren. Sie if etwa 40 Jahre alt, 1,55 Meter groß, von mittlerem 
Körperbau, dunkelblond. — Dem Wirt Józef Dabiecin in 
Goslinowo vernichtete Feuer eine Scheune, Viebita en 
Wagen ufw. Der Schaden beträgt etwa 15000 zl. Die Ermitte⸗ 
lungen ergaben, daß das Feuer durch die Unvorſichtigkeit der Gaus- 
bewohner entſtanden iſt. 

Fe Himme feine 100000 Mk., Kaff feine Villa und feine 

lte Mamſell; und fo lann ſich der Vorhang vor drei glücklichen 
Poaren fenfen wenn man nicht die @ebrlider Kroll noch als 
viertes hin, “Pa gres will, 

Das pie rm Geſchäft und Liebe“ hatte zwar zu 
Opereite nicht gelangt, wenn es aber glei „wie in Deutſch⸗ 
land, auch hier einen ausgeſprochen ¡donen olg erzielte und 
ban ole ie, Sign any eg ne fo 

mit zugle efagt, e Zuſchauer den hier längſt au 
das Vortellha He Verne Mitgliedern der „Deutſchen ge 
sa ee Vermittlung der Velanntſe 
nkbar 


chaft mit dem Stücke aufrichtig 
nd. Sie erwieſen ſich nicht nur darſtelleriſch Mag Er 
vorragend, ſondern interpretierten auch die lei tafia, uſik (aba 
gefehen von der etwas mißlungenen Ouvertüre) mit ſchönen Stim⸗ 
men ausgezeichnet und zeigten is auch im Reiche Terpſichores ges 
wandt und ficher; fogar das mehr als 2.3tr.⸗Gewicht Kaffs hinderte 
ihn nicht, ſeine Pas mit einer Paz zu produzieren, da 
die Zuſchauer baß erſtaunt waren. Als lager des Stückes wir 
das „Komm doch in den Grunewald“, das ſich dem Ohre vor allen 
anderen einſchmeichelt, wie in Berlin auch bet uns Heimatrecht 
erworben haben und j bald auch ye überall gefungen und 
pfiffen werden. Die glänzende Darſtellung war unter der Spiel» 
leitung des ſchon hier ſo vorteilhaft bekannten Herrn Dr. Hans 
Titze wie aus einem Guß; nirgends ein Stocken, die Herrſchaften 
waren darſtelleriſch, geſanglich und tänzeriſch miteinander einge 
Die muhtalifge Leitung führte mit gediegener Sicherheit 
roßer kenntnis Herr Wilhelm von Winterfeld. 
Or ſchaſt itz e zei Wt tock Oe iment — ie! tig 
¿mann m en Striden; rend fein 
nder Bruder Emanuel (Nimm eine Pille, Ema⸗ 


einer 


Behnke beſitzt die Bühne einen Komiker, um den ſie manche 
Berufsbühne beneiden könnte; ſein geſunder, trockener, echt Ber⸗ 
liner Humor mußte auch den griesgrämigſten Hypochonder zum 
Lachen bringen. Auch ſeine Gattin Lu ehnke bejibt 
offenbar 1 85 Theaterblut; bei rer äußerſt vorteilhaften 
! nenerfdeinung und bei ihrem ausgeglichenen iel verſtand 
man es, der Wettbewerb um ih abell“ 


thre ein⸗ 


Das U teil | 
eines Bühnensterns í 


übər TAKY q . 
Jenny Golden a 


einer unserer großen Bühnensterne, erklärt kategoriscb : 
„Um Haarflaum und überflüssige Härchen zu beseitigen, zus 
es nur TAKY! Wenden Sie ein wenig dieser pai lum erte inute j 
an, die gebrauchsfertig aus der Tube kommt; warten Sie 110 de 
und waschen Sie die Haut mit etwas Wasser ab. Sie ches Ra 
dem Resultat überrascht sein und nie wieder ein gefährlich robe 
siermésser verwenden, welches Pickel verursacht und die à 
schnell und hart wieder hervortreibt, oder die in der AUW y 
komplizierten und schlecht riechenden Depilatorien. _ ASÍ 
Sparsam im Gebrauch, obne die Haut zu reizen, bringt Bor 
die Härchen zum Verschwinden. Seit dieser wunderbal 
deckung „takysiere“ ich mich und bin hiervon entzückt“ 
TAKY ist erhältlich in allen entsprechenden Geschäft co. 
Preise von 5 z. Generalvertretung A. b ORNST EI wont? 
Danzig. Böttchergasse 23—27. Tel. Danzig 66-14. Postsche 3 
P. K. O. Poznan 207 170. co 
Den Tuben mit dem Aufdruck „A. BORNSTEIN & C 
eine Gebrauchsanweisung in polnischer Sprache beigelegt. i 


Nur für diese Tuben übernehmen wir Garan f 
Taky ist ein französisches Prod“ „ 
fabriz.ert und patentiert in Frank 


— men "i 


* Inowroctlaw 27. April. Wie polniſche Zeitungen 3 
das Innenmininertum beſchloſſen, nad Juowrodam 


Reglerungskommiſſar zu delegieren. wis Grund 
wiro die fatale Stadtwirtſchaft angegeben. ji 
„ Rifo, 27. April. Ein tödlicher Unglücksfall, 
nete fis am Sonnabend in der Ackerſtraße 5. Eine dort Min 
preu nderfd batie kochendes Waſſer zu Waſchgwecke 
nne gegoſſen, als ihr 244 jähriges Töchterchen unbemer id 
kam und in die Wanne fiel. Hierbei erlitt das Kind 127 
Verletzungen, daß es trotz ärztlicher Hilſe am folgenden leich 
Tod fand. — Am Sonnabend abends wurde der 18jährige I 
lehrling Nowakowski aus Golina, Kreis Rawilſch, My 
Urſache von dem 24jährigen Medbala in der Stordinelf 
mit einem Mefjer fo heftig geſtochen, daß da 
bis ans Heft in den Körper des Ueberfallenen eindrang. 
ſtochene wurde in das St. Joſef⸗Krankenhaus gebracht, 
der Attentäter verhaftet wurde. N 
* Sireluv, 27, April. Vorgeſtern morgens wurde ei eh, 
wefa Chojnacta bon einem Handwagen über fahr 
erlitt hierbei derart ſchwere Verletzungen, daß fie be 
Minuten ſpäter ftar b. 
Aus der Wojewodſchuft Bommerellen, 


toth’ 
> See y 
H und y 


Sie follen ziemlich täuf 


ijt durch die Verhaftung der Fälſcher die weitete 
lung dieſer Falſifikate unterbunden worden. 4 
* Konitz 27. April. Wie das „Konitz let ertag 
ehemalige Boltztit Jagoda, der im der Nacht zum 
1925 jeinen Kameraden Säymezalermordete, um DEN 
laſſe berauben zu können, uno der dieſerhalb vom biefigen nie? 
Tode verurteilt worden war, vom Staatspräſide n A 
levenslänglichem Zuchthaus begnadigt wo 
Mörder wird in den nächſten Tagen nach dem Zuchthaus 
abel geführt. 
Thorn. 27. April. Zwei Kindesmörderinn 
in dieſen Tagen verhaftet, und zwar die Beamten 
cimsia und Emilie Bruls Die eritere hatte ihr — 
Kino verhungern laſſen. worauf fie es im Djen derben 
andere ließ ihr Stino ebenfalls verhungern uno verjcharttf gq 
ſelbſt im Weighs er Wäldchen wo es die Polizei wieder A 
* Thorn, 26. April. Großes Aufſehen er A 
„Deutſch. Rundſch.“ berichtet wird, die Ver parti n 
Leiters des hiefigen Tabatmonopol macher n 
der Araberſtraße, mit Namen Waclaw My mon t, am 
Freitag. m Verhafteten wird vorgeworfen, feinen 


ngen 

efälſcht zu haben, da er in ſämtlichen Offigiers Se 
een zirkskommando nicht zu finden ift. Von eilige 
maligen Vorgeſetzten wird er noch als gemeiner Sold 

Bei Ecreibarbeiten auf dem Begittstommando,. zu De nem nd 
eit kommandiert war, tam er in den Befig eines Mon “ie 
lantooffigietpaffes, den er fich_aneignete und auf e ae i 
ausſtellte, woruuf er vom Militär defertiecte — und Y 905 


hen, gut bezahlten Staatsſtellung gelangte! R. be 
erhör jede Auskunft und gibt noch obendrein 
Rymont⸗Zapolski zu heißen! 
ius: Die „kalte Mamſell“ Lucie Damaſchle wu 
Willmes ebenſo mit dem erforderlichen Uebung , | 
der äußeren Aufmachung in der rollengemäßen Kle wie Ar | 
nie auch ſpäter der Unjtandswaumau, als der Pige id e A Me 
ge hatte, alles lernt. Herrn Hans Bugah Iftoß vi En 
r Rolle des Südweſtafrikaners Jonathan mei Frl. ee 
no rity 
r 


etwas polternder gedacht. Schließlich fügten N 
rafe und Fel, Wally Klokbüder als gemalt! 2) 
effie und der Stenotyptitin Paula dem Enſemble a des 

Die Aufführung verdankt man der Bermttelung ea fii 
es fiir das Deutj de Le 

Hoffentlich finden deſſen Bemühungen, das hieſige 

den modernen Bühnenerzeugniſſen des alten. 


Kulturausſchu 
kannt zu machen, bei der Aufführung des „Patriotep urch 


im 


Donnerst Mai, an derſelben Giele und PM seid 
Enſemble durch einen beſſeren Beſuch auch eine auß man 
nehmbare Anerkennung. Es wäre bedauerlich, 


durch Nichtbeachtung dieſer Beſtrebungen in Zutun 
Theateraufführungen verzichten müßte, wie ſie de 
geboten hat. 


Seer rr a ; i N 
E Bücher, Zeitihriffe" IN 
| Mufitalien „ih 
oe 
po 


IN 97. 
nn. 
Handelsnachrichten. 


d Am Sonnabend, dem 30. April, findet im 


die Pressestellen der japanischen Gesandtschaften und Konsulate im 
Auslande völlig versagen und dass zuverlässige Nachrichten nicht zu 
erhalten sind. Die japanische Regierung scheint jedoch gewillt zu sein, 
h i : 3 mit allen möglichen Mitteln heliend einzugreifen. Unter dem Vorsitze 
f n ister cine Sitzung des staatlichen Finanzrates statt. as | des Barons Tanaka fand eine Konferenz statt, die sich mit der schwie- 

ty, der Sleur re reitet eine Reihe wichtiger Anträge auf dem Ge- rigen Lage beschäftigte. Es wird versichert. dass die Fundamente der 


ie, (220 Seine \) Setzgebung fiir diese Sitzung vor, damit der Finanz- japanischen Bankwelt im Grunde gesund sind. Im Auslande, nament- 
bern Meinung äussere. U. a. sollen die Anträge auf Novelli- ‚lich an den amerikanischen Börsen, haben die japanischen Wirren einen 
rth lerorqnnmosenssteuer gesetzes und des Einkommersteuergesetzes 


f tiefen Eindruck gemacht. it Anfang April ca. 2% seines 
$ e ungen des Staatspräsidenten dem Rate vorgelegt werden. | Wertes 5 e . dürften etwa 
eher —.— sich der Finanzrat über die Stabilisierung des Zloty 40 der führenden Industriekonzerne Japans einschliesslich solcher aus 
Ñ * en Paritätsbasis aussprechen. der Schiifsbau-, der Oel-, der Elektrizitäts- und der Kohlenindustrie 
Dezem StS Zink. und Bleinüttenindustrie. Schon bald nach dem (rollen sein. Bedenklich ist ierne,, dass auch soziale Kämpfe aus- 
Ba cin, Vergangenen Jahres gefassten Beschluss, die alte Zink- zubrechen drohen. In Formosa sind alle Fabrikarbeiter in den Streik 
e Puto Sung, der auch noch alle ostoberschlesischen Ziukhütten | getreten, um Lohnerhöhungen durchzusetzen. 
iw F (atts gait Ablauf 1927 aufzulösen, tauchten die ersten Gerüchte Ziffernmassig ist die Aussenhandelsbilanz Japans gar nicht einmal 
* Würden Polnisch-oberschlesichen Hütten ein eigenes Syndikat fso ungünstig, trotzdem das Geschäft mit China in der letzten Zeit 


| Ay zung s Pinanzrates. 


i ministerium 


rüsten 5 ir haben schon damals auf die Solchen Bestrebungen immer mehr nachgelassen hat. Der Einfuhrüberschuss ist im letzten 
% ch der nden Umstände, die ja letzten Endes auch die Haupt- | Monat um 20 Millionen Yen gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres 
lar Witsen Beendigung des alten Syndikatsvertrages gewesen sind, zurückgegangen und beträgt nur noch 71 Millionen Yen. Die Ausfubr 
en Nation y In Frage gekommen wären für die gedachte polnische von Rohseide aus Yokohama und. Kobe betrug im März 37 628 Ballen 


esellschaften, die ihren Sitz sämtlich in der schlesischen 
haben und dort über 12 Hütten, sowie noch 1 Hütte 
trzebinia) verfügen, nämlich die Giesche Sp. A. die 
ie di O. für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb in Lipine und 
i Lig,  Hoheniohe-Werk A.-G., The Henckel von Donnersmarck 
An ten und die Zinkwerke des Fürsten Henckel. Ernsthafte Ver- 
N ung pben in den ersten Monaten d. Js. wiederholt stattge- 
dune tte Februar schien es bereits, als ob der neuen Syn- 
era nichts mehr im Wege stände. Seitdem aber haben sich 
les Autenden Meldungen). die Aussichten auf das Zustande- 
na Polnischen Zinkhüttensyndikats immermehr verschlechtert, 
Chdem die beiden Donnersmarck-Gesellschaften. von denen 
$ Melisa te schon seit der Abtretung Ostoberschlesiens stark 
i Mp nem Einfluss steht, einen neuen Vertrag mit der Firma 
ton 2 & Sohn in Halberstadt geschlossen haben, die (ähnlich 
N 1 20 it der früheren Zinkhütten vereinigung) einerseits den 
AS inkproduktion der beiden Gesellschaften. andererseits ihre 
N kt, Mit ausländischen Erzen übernimmt. Neuerdings ist aber 
den Kri Sines europäischen Zinkhüttenkartells, ungefähr wie es 
Mhs kde bestanden hat und die Zinkindustrie Deutschlands, 
Clziens, der Niederlande und Grossbritanniens umfasste, 
taucht. Besonderes Interesse daran hat die belgische 
de de auf dem Kontinent der grösste Produzent ist un 
ee Weltproduktion hinter der Nordamerikanischen Union 
dem 6 Prozent der gesamten Zinkge winnung liefert. Polen 
KON pi ntinent an 2. Stelle (123494 t i. J. 1926 und 114236 t 

ert 

E mi 


gegenüber 31917 Ballen im Februar. 
toriums abwarten müssen, um sich ein 
entwicklung machen zu können. 


Man wird die Zeit des Mora- 
klares Bild über die Weiter- 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 27. April. Bei den heutigen Privat- 
geschäften bestand grösseres Interesse. Gezahli wurden für 100 kg 


franko Verladestation: Roggen 48%--48, Weizen 58, Hafer 39%, Brau- 
gerste 41. 


Lemberg, 27. April. Brotgetreide weiter stark gesucht bei sehr 
geringem Angebot. Für Weizen und Roggen steigende Preise; auch 
Mahl- und Futtergerste ist im Preise gestiegen. Auslandsangebote auf 
die Lieferung von amerikanischem und australischem Weizen für Juni 
zu den, jetzt notierten Preisen. Notiert wurden: Domänenweizen 56% 
bis 577%, Sammelweizen 54—55, Roggen 675 42%—43%, 660 gr 
42%, Braugerste 40—41, Mahlgerste 32883372. Futtergerste 29—30, 
Der Rest der Preise unverändert. Alles Schätzungspreise. 

Lodz, 27. April. Auf dem Mehl- und Getreidemarkt Mangel an 
Mehl und Roggen bei fester Tendenz. 


Lublin, 27. April. Das Lubli Landwirtschaftssyndikat notiert: 
Roggen 48, Hafer 39.- Tendenz porel 
Wilna, 27. April. Grosshandelspreise für 100 kg loko Wilna: 
Notierungen: Roggen 45—46, Hafer 41—45, Braugerste 43—46, Urütz- 
gerste 37—41, Weizenkleie 32—-33, Roggenkleie 30—31, Kartofieln 8,50 
bie ae Roggenstroh 10—12, Heu 18—20. Grosser Bedarf für Heu 
un roh. 


Danzig, 27. April. 


5 


„ 


Polnische Giesche-Gesellschaft, die 1925 42.000 t Roh- 
©, steht jetzt bekanntlich durch Harriman in engem AA 
t der Anaconda Copper Mining Company. Es wir 
Ommen, den nun auch im ostoberschlesischen Zinkrovier 
englisch-amerikanischen Interessengegensatz genügen 
tien’ inter vor man an einen erfolgreichen Verlauf der ‘Die 
3 P inog etionalen Syndikatsverhandlungen denken kann. e 
i} A dene zielen Vorverhandlungen lassen kaum damit rechnen, 

l y yndikat noch im Laufe d. Js. ins Leben tritt. Die Tat- 
ih peitreter der polnischen Zinkindustrie bereits an den Be- 
Sch Use! bzw. London teilnehmen, darf jedenfalls nicht zu 
In Nüssen führen. 


ach iniste- 
ung des Eisenbahnministeriums. Das Eisenbahnminis 

¿kann dass die Zählung der ausgegebenen Fahrkarten 
kay f. für den Schnellzug nach Danzig, welche in den Sta- 
u Kattowitz, Dabrowa, Sosnowice und Bedzin ausgegeben 
den Monaten Oktober—November—Dezember 1926, also 
Särksten Reisezeit, keinen grossen Passagierverkehr 
tie *nannten Stationen ausgewiesen hat. Um den Wünschen 
Meri nd des Handels trotzdem zu entsprechen, hat das Eisen- 

bei 


— 
A 


(Amtlich.) Weizen 127 f. 16, 124 f. 15%, 
120 f. 15.20, Roggen 14—14%, on, 12%—13, Futtergerste 12—12%, 
Hafer 11—11.37%, Roggenkleie 9%, Weizenkleie 9%. Zufuhr: Weizen 
60, Gerste 45, Hülsenfrüchte 50, Kleie und Oclkuchen 48. 

amburg, 27. April. Auslandsgetreide cif Hamburg. Notierun- 
gen in ħoll. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. 16, Il. 15.65, III. 
14,80, Rosafe April 14.25, Mai 14.25, Barusso 79 kg Mai 14, Juni 14, 
Hardwinter II. 14.90, Amber Durum 16.30, Gerste donau-russische 11.70, 
Malting Barley (480 Ibs.) 11.70, Roggen Western Rye I. 12.45, II. 12.45, 
südrussischer 12.50, Mais donau-bessarabischer (Galfox) 8.50, Whiteflat 
II. 9.85, La Plata April 8.30, Mai 8.20, Hafer Canada Western III. 11.7 
Whiteclipped II. 10.85, Unclipped Plata 9.55, Clipped Plata (5152 kg 
10, Canada Feeding 11, Leinsamen La Plata Juni 18.85, Juli 19.05. 


Berlin, 28. April. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 283—286, Mai 292.50—293, Juli 
292—291.75, September 266. Tendenz fester. Roggen: mark. 259—263, 
Mai 263.50—263.75, Juli 258.50—259.50, September 230. Tendenz fest. 
Gerste: Sommergerste 223-250, Putter- und Wintergerste 196—210, 
Tendenz still. Haier: mark. 226-234, Mai 233, Juli 233—234.50. Ten- 


5 


Fee = 2 


F . Ü 


Meat 


Pr 


angeord d ab 15. Mai |. Js. probeweise der 
den Zügen Krakau „Danzig Nr. 1402-1401 verkehrt. 


J 
Y 7 i denz sehr fest. Mals: 186—189. Tendenz steigend. Weizenmehl: 
Produk; einer Kaffeebirse in Prag. (W. K.) Das Gesuch der | 35 50 3725 Roggenmehl: 35—36.50. Welzenklele: 14.75—15. Roggen- 
į inorse wn rc dss Arete ist vom | kleie: 16.50. Viktorlaerbsen: 42—58, Kleine Speiseerbsen: 26.20, 
en ndwirtschafts-Ministerium . : 23, 2 x š : 22, 
, vo beraten e Futtererbsen: 22—23. Peluschken: 20—22 Ackerbohnen: 20—22 


Wicken; 21—24. Blaue Lupinen: 13.50—14.25, gelbe 15.50—16.50. Raps- 
kuchen: 15—15.60. Leinkuchen: 19.60—19.90. Trockenschnitzel: 13 bis 
13.20. Soyaschrot: 19.90—20.20. Kartoflelflocken: 34—35. 


Produktenbericht. Berlin, 28. April. Die Cifofferten waren 
heute sowohl für Weizen wie auch für Roggen weiter erhöht, das Ge- 
schäft in 3 wire 8 . Bars 
angebot rke age nac en 
pensa der Preise im Effektiv- und Lieferungsmarkte 


leet und Zeit der Börse, die Usancen, Ernennung von 
de Ju and Schiedsrichtern usw. Man rechnet damit, dass 
PTR thre Tätigkeit aufnehmen wird. © 


ische Transitverkehr über Polen hat infolge des 
N ung È Js. eingeführten direkten Verkehrstarifs zwischen 
NINE de Deutschtand über Polen im Monat März eine weite 
] Men bung erfahren und ist im Vergleiche mit dem Vormonat 
Aus Russland und um über 300 Prozent aus Deutschland 
y Ausfuhrgegenstand aus Russland war Fisenzeug (9.141 t), | und erhöhte sich bei reger Nachfrage seitens der Provinz um mehr als 
I eure nerz 8 ‚81), Eier (1.352), ferner Getreide und Holz,12 Mark im Preise. Mehl hatte in den gestrigen Nachmittagsstunden 
dy rq gland nach Russland hauptsächlich landwirtschaftliche noch sehr lebhaftes Geschäft gehabt. Die heutige Umsatztätigkeit war 
„ ‘ilicium, Chamotteziegel, Stacheldraht usw. exportierte. angesichts der etwas un 5 * „nicht sehr unbe- 
land Grund : deutend, aber immerhin finden noch anse e Qescháfte statt. er 
Pm Destelungen le — prs Sn O uk konnte sich bei sehr kleinem Angebot und starker Begehr weiter be- 
ein 


en Gesamtfakturenbetrag von 315 Millionen Reichs- iestigen, während Gerste den Stand behauptete. 


um etwa 


dis 82. Frachten nach England in Schilling und Pence für 480 lbs. 
2. 


.3—3, nach dem Kontinent in Dollarcents für 100 lbs. 15—17. 

Motalio, Warschau, 27. April. Das Handelshaus A. Gepner 
notiert folgende Richtpreise in Zloty pro Kilo: Bankazinn 15,25, Hütten- 
blei 1.45, Zink 1.60, Antimon 3.25, Hüttenaluminium 5.60, Zinkblech 
Grundpreis 1.72, Kupferblech Grundpreis 4.50, Messingblech Grundpreis 
3.70—4.20. 


lin, 27. April. Preise im deutscher Mark für 100 kg: Elek- 
trol tan sof. Lieferung, Hamburg, Bremen oder Rotterdam 
125%, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 55—56, Original-Hütten- 


vhi Industrie 7 573 000, für die Holzindustrie 1743.000, 
das pe Industrie 1 614 000, für die Lebensmittelindustrie 
e des y Bauwesen 601000, für die Lederindustrie 265 000, für 
9 $29 000 Tu cheskommissariats 19 097 000, für das Seetransport- 
demie ur den Bedarf des Postwesens 244 000, für das Land- 
ee r die pariat 3053000, für die Bezirkselektrifizierung 
I an ph landwirtschaftliche Industrie 1 856 000, ferner auf Be- 
Veran stk 


= 


ode alischen Instrumenten 588 000 Reichsmark und der 
ne kleinere Posten. 


fe tm Russland werden, nachdem nunmehr die 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


3 Mark zufolge. Roggen ist vom Inlande so gut wie gar nicht offeriert Ele 


Zgierz . 
Sita i Swiatlo..... 124.00 124.50] 
or sik 


Q 


en Metall- Chicago, 26. April. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- | Chod GW. „ „ „„ — Majewski: AA — 
stp 2 tae tae Meg or tre ore 45 140.000, für die preise: Weizen Mai 133%, Juli 130%, September „12974. Mais Mai 2%. Air ow . 
CCC . — 
erk 84 000, für u oggen u ER 4 3 . „o....n.... "T 
undustrie 11.617000, Tor die , Il. 127%, Hafer weiss Il. 57%. Gerste Melting 76 cha Pustelni PE 


der Börse war morgens noch schwach mit fallender Tendenz. 
gegen 11 Uhr 30 trat eine Besserung ein, 
Von Handels-Industrieaktien hatten das beste Interesse Kohlenaktien 
aufzuweisen. 
ringem Interesse behaupten. 
Tendenz bei nur mittelmäsigem Verkehr. 
Von Metallwerten 


Freitag 29. April 1927, 


Posener Börse. 


28.4 27.4. 28, 4. 27.4 
3’, und 4% Posener Arkona ‘1000Mkı .. 4.00 — 
Vorkriegspfandbr 59.00 60.00} H. Cegieiski (5t zł) . — 48,50 
— 59.00 — 48,00 
%% u. 4% Kriegs- Contr. Skör (100 zł. 60.00 60.50 
pfandbriefe 360 37.00 — 60.00 
37.00 — IC. Hartwie (50 st.) — 50.00 
3%%, Pos. Prov.-Obl. Hartw.Kant. 1000M. 8.50 8.25 
mit dtsch. Stempel 87.00 — | Serzft.-Vikt. (50 zt.» — 58.00 
o dor. tisty bonn. y — 59.00 
Ziem. Kredvt . 36.75 96.5. | Lubań (1000 Mk.).118.9° 120.00 
8% iisty zbot Pozn 115.00 re 
Ziemstwa Kredyt... — 25.00] Dr. R. May(1000 1.,88 + 90.00 
— 24.50 — 88.50 
— 24.75 Młyn Ziem. (1000 Mk.) 3.00 - 
5% Poz. konwers... — 69.00 Papiernia Bydgosze’ 
Bk. Kw Pot (1000+. 9,50 9.50 1000 Me.). — L50 
Bk. Praemyslowców Plótno (1000 Mk.) . 0,35 — 
(1000 Mk.) osso» 2.69 2.90 Pozn. Sp. Drzewna 
2.70 300} (1000 MB) ...... 1.10 1.30 
Bk. Zw. 8 7 — 2.95 — 1,20 
e Zarobk. Unja (12 0. 23.00 23.50 
(1000 Mi. 19.00 19.00 un 22.00 23.00 
— . yi 2 
Polski Bank Hand, ni 
Ona ). 1.85 — ~ 1 
Wytworn. Themicana 
‘on 34.00 32.50 (1000 Mk.) . 1.00 1.20 
— 34,00} “ied. Browary Grodz. 
Brzeski-Auto _ . (1000 Mk. — 2.50 
(1000Mk.) ossee.. 9.50 — Tendenz: unverändert. 
Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk. 128 4 27. 4. 28. 4.1 27. 4. 
Ams ; 358.00} 358 00} >aris, . . , 35.05] 35.04 
Serlin*) . , . | 212.10] 212.09 prag 26.50 5,50 
London 13. 43.5 Wilen 125 88} 125.50 
Neuyork .. . 3.9, 8.331 Z rich nt 72.075 1 /2.10 
*) über London errechnet. Tendenz: Nicht einheitlich. 
Effekten: 28 4. 27 4. 28. 4.27. 4. 
5% cremj.Po2.Dol. 54.00 55.20] W. T. F. Cukru 9.0 25 
3%. Konwets 99.00 99.00 | Firley ...cesesece. — 63.00 
3% „ 67.00 67.00 Lazy „„ ».... ir 0.43 
3% Pod. Dolar .. — 85.75 WY a eee agg aoe 7.15 
10” Pos. Cole]. S. 1 103.00 103.00 | fewo. — 1,20 
Bank Polski . 155.50 154 50 W. T. K. Wegiel . 109.00 110.50 
Bank Dysk. à 100 21 131.50 131.50] Pol. Nafta sees ewe sity CMO | me 
B. Hand. W.. . 865 8 30 Pol, Przem. Naft.. — — 
Bank .. > * obel ........n.... 4.95 5.05 
Bank Malopolski... — — | Cegieiski....eeces- 47.00 44.50 
Bank Przem. Warsz. — — Fitzner „un onnnsas: 7.00 7.00 
Polski Bk. Hdl. Pozn. — Lipo denen 27 50 26.50 
Bank Przem, Lwów =e —  |ModrzejówW . 10.50 10.30 
Bank Powsz, Kred. — — |Norblin... «+... 163.50163,00 
Bank Tow, Spöldz.. == — | Ortwein .......... — 
Bank Wileński .... — — „1 Ostrowieckie à 50 zt 85.00 87.25 
Bk. Zachodni. i 5.00 5.25 ParowWoz ) 0.85 pa 
Bank Z, Krod, dann, "R Pocisk tata» 3.50 3.60 
Bk. Zjed. Z. Polsk. 4.15 4.60 Rohn „„ „„ „6 E 0.92 
Bank Zw. Sp. Zar. 95.00 95.00 Rudzki ».......... 2.05 2.00 
Bank Zw. Ziemian — = SET = 
Cerata .u.....u..un. — — . 2.60 mas 
Sole Potas „„ — | Wulkan 0. K. — 
— — |Zieleniewski....... 23.00 22.50 
92.00 92.00 Zjedn. Maszyn ß). 
— — Konopie eeseeeeese a 
— — Plótno ——2 * — m 
— — I Zawiercie ... 41.00 39.00 
— — Zyrardo w . 20 65 20.25 
80.00 rt ‘awn 3.80 3.85 
en — a wscy „% „„ 0” 
be E 0 26. Synd kat von...... 7 
452: 4.45 Tkanina soradense, 7” 
Brovn Boveri. — Haberbusz .....».. 140.00 
Kabel AAA TT — Herbata „ „ „ „ „%„„6 „ 3.80 


Spirytus „ —— 
Zegluga so»... 


FARY 
PENti w 


Pustelnik. „ „„ 
* für 100. Tendenz: etwas fester. 


BSrsenstimmungsbild. Warschau, 28. April. Der 28 an 
Srst 


und die Kurse zogen an. 


Chemische und Elektrizitätspapiere konnten sich bei ge- 
Für Zuckerwerte herrschte stärkere 
Nobel war heute angeboten. 


o y t herrschte grosses Interesse für Modrzejów, Lilpop 
A Dat d aluminium in Barren gewalzt und gezogen 2,10, in und Starachowice, ° 
Aa 45 ee Kampagne mit 617,5 Millionen (Barren gewalzt NT o An Berliner Börse. 
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Se Rabel le Puii, far ang ee O a A 
Or. die B in nahe der |16 (pro Stück): | ’ 4 127.4 
reise schwanken sogar in nahe beieinander . April. Amtliche Notierungen in Cents] R.) Bffekten 128, 4.127.4 i 28. ‚A. 
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so weniger ein Urteil bilden, als zuver- 


te ten 63.50 —65, Wien 79.10. 
— — — 
fehlen. 


in No 
völlig Bedauerlich ist es vor allem, dass Budapest 


eitung keine Gewähr und Haftpflicht, 


Aus dem 
* Boten, 27 April Da 


Bäckermeiſter 


we 


ED: ae ni 
Van Kür 


50 zl, und wegen Gerun 


vrerichisjant. 
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Zur Meſſe. 


verurteilte 
mit Lebens⸗ 
lungerns den Michal RG Z ek 


iedensgericht 
wegen Wuchers 


> 5: liſch für F ſchrittene. 
Sprechens. 18.80—18.55: Engliſch für Fortgeſchrit 
19.20: Dr. von Siemens: Die Weltwirsſchafkskonfe s 5 
19.45: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Aerzte. 19.40 
Ab 20 Uebertragung «us 
16.15—17: Für die 


1 fängnis. Die 2. Strafkammer verur⸗ ; Sonn’ 
ft yi fen 8 4 5 „„ Waidmann der Sonn’ entgegen. 3 
r aba n, Zur Poſener Meſſe machen wir aufmerkſam Tempelfeſt der Hindu. 19: Uebertragung aus 
* Bromberg, 26. "April Stanislaw Dere zins ki, Jan auf den in unſerem Verlage erſchienenen er Engliſch. 20.80: Gangerdor Rheinland. a 
Michalak, Joſef Wiodarski, Max Heppner, Joſef M is Lod min. 5172 un 3.15: Na mittags konze 14 FE 
Halat und Florian Ucinski find mehrerer Ginbruds- ot Be wora Fed ae te ode 19: at 
diebſtähle berchuldigt Die Angeklagten find Arbeiter bzw. ¿id für Sort eſchrittene. 19.30: Engliſch für Anfänger, en rt 
Händler aus Suiolary, Tomſchütz und Gollantſch. Sie verübten ie Frau Fr 40 Jahren.“ Ein Schauſpiel in drei Aufl” Ei, 
im Laufe des vorigen Jahres in den dortigen Landgemeinden ſechs + Sil Bava ee y N u 
nachgewieſene Einbrüche, wobei ſie m der Hauptſache Getreide in = E 30 Apt ii! 
liche Mengen und Geflügel ſtahlen. Das Urteil lautete: Dieſer iſt mit einer Karte der Stadt, des Meſſe⸗ Rund ſfunkprogramm für Sonnabend, „ RO s 
erezinsti acht Monate Gefängnis, Jan Midalat zehn geländes und mit gutem Bildſchmuck verſehen. Pojen (270 eter). 17 15: Konzert des Orcheſter 7 P 


Ucin 
in Ausſicht geſtellt. 
* Oſtrowo, 27. 


April. 


ſeinem Gegner Teodor Walo ſzki 


einem Fleiſchermeſſer einen Stich 


die Schlagader, und W. ſtarb an Verblutung. ) 
zu 1 Jahr Gefängnis. 


kammer verurteilte den Täter 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 
Freitag abends 7%, Uhr; Sonnabend morgens 7%, Uhr; vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit Neumondverkündung (Fjar) und Predigt; 
nachmutags 4% Uhr mit Schrifterklärung. Sabbathausgang 8 Uhr 


9 Minuten. 


— 


Werktäglich morgens 7 Uhr mit anſchl. Lehrvortrag, abends 


734 Uhr mit Vortrag über die Pfalm 


Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr Mincha. 


Sonnabend, 30, 4.: „Lakmé“. 
Sonntag, 1. 5., 3 Uhr nachm.: 


mäßigte Preiſe.) 8 Uhr abends: „Jonteks Rache“. 


ontag, 2. 5.: „Don Juan“. 


Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
vis 5 Uhr nachm., an Sonne und Feiertagen nur im Teatr Miel? 
Nach Beginn der 


von 114—2 Uhr. 


eingelaſſen. 


onate Gefängnis, Wlodarski ein Monat Gefäng⸗ 
3, Heppner zwei Wochen Gefängnis. 
Michalak je vier Wochen Gefängnis. 

i und Joſef Michalak wird eine bedingte Bewährungsfriſt 


In Streit hat Alfons Roſenfeld 


Spielplan des „Tealr Wielli“. 


Donnerstag, 28. 4.: „Wo die Lerche fingt“. 
Freitag, 29. 4.: „Das Dreimäderlhaus“. 


Ucinski und Joſef 
Wlodarski, Heppner, 


in Olſzowo bei Kempen mit 
ins Bein verſetzt; er traf 
Die hieſige Straf⸗ 


Lieder von Riemiadomiti, 
19.30: Landw. Mitteilungen. 20.1 

Warſchau (1111 Meter). 
Weltgeſchichte. 16.30: 
17.40: Nachmittagskonzert. 
harmonie. 

Berlin (4839 und 566 Meter). 
Frauenſorgen. 
inſpektor Jelitto: 


en. 


ernwettſchreiben des Deutſchen 
ai⸗Pe“. Oper in drei Teilen von 
Tanzmuſik. 

Breslau (315,8 Meter). 


(Ermäßigte Preiſe.) 
Gaſtſpiel Bandrowska.) 
„Das Dreimäderlhaus“. (Er⸗ 


paa 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 
Ueber Behandlung der Impfſtelle. 


Vorſtellung wird niemand für Fortgeſchrittene. 


Dr, Piefezykowski 


oznan, 
Skarbowa 16 III p. 
Rechtshilfe in Stener⸗ 
und Gebührenſachen. 


Unterrichte gründlich 


grani und Polniſch, 


mit Konverſation und Gram⸗ 
matik. Marja Fraentel 
diplomierte Lehrerin, Poznan, 
Wielkie Garbary 2, 1. Stock. 


kaufe jede Menge, 

fo loſes und gepreßt. 
=> Dfferten an die 
Annoncen⸗Expedition Kosmos 
Sp. 3 9. 0, Poznan, ulica 
Zwierzyniecka 6, unter 905. 


— Piano 


Ecke“ pa Friedensaus⸗ 


verkaufe Abamsfaheguan 
Glogowska 108.1. Auf Front. 


Radio!! 


Trolit, kg 14— sl. Billigſte 


an die 


Einkaufsquelle für Nadioama⸗ 
teure. Neueſte Teile ſtets auf 
Poznan. Stary Rynet 65. 
2 möblierte 

auch 
gut eingerichtet, m. elektr. Licht, 
eins davon für 2 Beri., vom 
verm. Vor d. Haufe Halteſtelle 
d. Straßenbahn u. Omnibus. 
Möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten Poznań, f s 


Lager. Witold Stajewsti, 

— 
Jimmer, 

1. 5. 27 nur an Chriſten zu — 

Poznan, Matejki 1, 2 Tr. 

ul. Kreta 5, 1. Et. links. 

— cr 


5 
get möbl. Bimmer, auch 8 nehme Bestellungen H WE | efl: Sing, bitte a. b. Aar, 
shee mge, g e RES € für. sämtliche Dekorationen entgegen. E Borie Ari 50 ig 
ot Boman, Matejris7 8 — zu fenden. ; 
et 13 Verleihe Dekorationshäume. [3 el 
- JUGt leeres oder teino | & . „ 

möbl. Zimmer Bente, 5 1.8. Franciszek Bruch für Stadt und Provinz Poznań, für gut eingeführte -- Dheridweizeritelle 
od. 15. 5. Off. m. Preisang. 9 franzöſiſche kosmetiſche Präparate mit großer Reklame. of. gej. Gute Zeugn. vorhand. 
d. d. Ann.⸗Exp Kosmos Sp. Gärtnerei Dek ti Anstalt Offerten mit Angabe von Referenzen erbeten unter Bij of. get. ep 8 
30. 0, Boga Bwieray A orations - Hnstalt a W. e. 3055 ar Rudolf Morte, Gbanst. Sg a. d. Agne. Rosmo 
niecta 6, unter 916. 39 św. Marcin 39. — A 1 „ 


„MWeit“-Separatoren 


Fordson 


wenig gebraucht, gründlich auötepariert, bolftändig be 
fähig, kompl. mit Pflug, äußerſt preiswert abzugeben. Offert 


Zwierzyniecka 6, unter D. O. 917. 


Induſtrie - Speifetartojfein 


kauft jede Menge bei Bezahlung auf Verladeſtation. 
Bernhard Schlage, Danzig⸗Langſuher Tel. 42422. 


einem alttürkiſchen Hauſe. 


Bekanntmachung. 


Meiner geehrien Kundschaft teile ich höfl. mit, daß das 
Geschäft der früheren 


Fa. J. Zagórski & A, Tatarski, Dabrowskiego 18 


Telefon 6387 und 6458 


vom 1, April 1927 an unter meinem Namen weiter- 
geführt roird. 


A. Tatarski 


Dertreter der Buick- und Cheorolet-Fabrikate. 
General Motors. 


Dauernde Ausstellung ul. Waly Jana ji. 13, 
Jelefon 3377. 


in neuester Ausfihrung, 
Trommel Phosphorbronze, 
Teller Neusilber, 
garantiert schärtste 
Entrahmung, unter 
günstigen Bedingungen 
abzugeben. 
Generalvertreter : 


G. Scherfke, 


Poznan 
ul. Dabrowskiego 93. 


rinblid ausrepariert, vollſtändig betriebs 


Annocen⸗Expedition Kosmos Sp. z 0. o., Poznan 


mit weißfleiſchigen Knollen durchſetzt. 5/4 Zoll aufw 


osener Messe 


DIT 


Preis 331. Buchhandlungen erhalten entſprechenden Rabatt. 


Drukarnia Concordia, Poznat, ul. Zwierzyniecka 6. 


Radiokalender. 
Rundfunkprogramm für Freitag, 29. April. 
Poſen (270 Meter). 17.15; Lieder und Arien, vorgetragen von 

Soliſten der Poſener Oper Alekſander Karpacki und Zygmunt 

Zawrocki, Begleitung Alekſandra Karpacka. 

Opernarien aus „Halka“, „Straſznuy Dwór” und „Jonteks 

Noskowski, Zelensti und Karlowitz. 

18.45: e 19: Noran des Redakteurs Cz. W 

: Uebertragung aus 

15.30: Polniſche Geſchichte. 16: 

Pfadfinderſtunde. ) 

20.15: Sinfoniekonzert aus der Phil⸗ 


). 15.30: Frauenfragen 
16.30—18: Nachmittagskonzert. 
Der € en 
maher: Das künftige deutj Strafgeſetzbuch. 
Y 8 Stenographenbundes. 20.10: „Lie 
ckenſtein. 22.00.30: 


16.30—18: Konzert der Funkkapelle. 
18.50—19.20: Dr. Kohn: Bürgerliches Recht mit prakkiſchen Bei⸗ 
19.45: Einheitskurzſchriftwettſchreiben. 


15—15.30: Dr. er: 
15.30—16: Einheitskurzſchrift 
16—16.30: Fr. Paula Steiner: Empfang in 
K. Graef: Die Kunſt des 


16.45: 


Fran 


17.30—17: B. 


Besichtigen Sie meinen Stand 


auf der Posener Messe 


vom 1. bis 8. Mai 1927. 


Ich stelle aus und liefere sofort ab Lager Poznań : 
Theodor Hey’s, 3 Meter, ver- 
Hackmaschinen Toot Auen tilt 
„Akme“, System Dehne, 2½ u. 3 Meter. 
Düngerstreuer ‚wosttalia“ 


Westialia Piccolo, 
die gesuchte und geeignetste Maschine 
zur Kopfdüngung. 


Erntemaschinen Eckert“ 
Ernterechen (Ganzautomat) 
Motordreschmaschinen „stite“, J 1. 


Lupinenentbitterungsanlagen 


Trieure riammger, Zudse & Co. 
Milchkannen und Kühler 
Zentrifugen Lanz“. 


ly. H. Jan Markowski, Poznan 
Sew. Mieltyfiskiego 23 


Arbeitsmarkt 


III 


Bi 


l 


ri 


uf dem programi 


arſchau. 
nderſtunde. 


EF EJ 


20.10: Heiterer 


= 
= 


Be 


— 


—— e: 


Oberichlefiet, 203, 
Sieli 1 e is 
Santgutmirtidal 


ES 


Provinz Poſen, 
Dauerttellung ot, 


1. Ottober 
vorh. Ang. 
Kosmos 


RA 


. 


2 


des Kapellmeiſters Tolle. gad! 
(Serade). 18.45: Nebenprogramm. 19.00: Vortrag 
Warſchau (1111 Meter). 1525: Polniſche Literat 
fit * 
Berlin (488,9 und 566 Meter). 12.30: Were 
Schnarke: Der . Verlauf der BBeltzeife 
He 
danken in der Walpurgisna 
19.20—20: Reichs kurzſchrift. 20.10: Beethovenfeier. 
18.20: Garten⸗ Königswuſterhauſen (1250 Meter). 
n. 
Der jugendliche Arbeiter. 18—18.90 
Langenberg (468,8 Meter). 13. 14: 
ten und die indiſche Kultur. 5 En 
uſtiger Abend. Anſchließend e mit al 
Tanglongert. 
©. Stranz, Gärtnerei, Poznan, Jawady 7. 
Vollpenſion. Dr. Cohn. Poznan, Pocztowe 5. 
forderliches Kapital 4000 Dollar. Ohne Konkurrenz 


oznanskte“ unter Leitun y i 
Simone (mit dem Paukenſchlag). 2. Mozart: Eine kein Pi 
Krzyzankiewiez über das Thema „Vor der Eröffnung mar ; 
Meſſe.“ 1930: Übertianung aus der Poſener Oper » col 
17.15: Populäres Konzert. 19.80: Rundfunknachri y 
Abendkonzert. Leichte Muftt: 22,30: Tanzmuſik. 
Landwirt. 16: Rud. Paulſen: Der Lebensroman de 
Deutſchen. 16.30—18: Nachmittagskonzert. 18,90: 
„Emden“. 19.30: Dr. Tichauer: Einführung in 
kunde. 19.55: Dr. Baſchwitz: Unbekanntes vom 
20.30: Zuftiger W 
bis 0.30: Tangmuſik. u 
Breslau (315,8 Meter). 16.30—18: Konzert der ey 
21: Verſuche am un lichen Obiekt! 
und Ant von Karl Minde 22—24: 
19.15: Dr. Eber⸗ Anfänger. 15.30—16: Eſperanto. 16—16.30: 
19.45: Rundfunk: ſiſche Jugend und ginena Schule 
burtstage von Gauß. 18.55—19.45: Dr. 
ſtreit e pater und unberühmter San 
15.30 — 16.30: Rektor Simon: Volksliedſtunde. 
Qe enden. 17.30—19: Kammermuſtk. 19.15—19.35: 
Wien (5172 und 577 Meter). 16.15: 
„Falſtaff“, komiſche Oper in drei Alten von G. erbi. 
foe Zur Messe EMETA 
gebe Lorbeerbinme fiir Deforations;wede ab. 
— —— — —— — 
mögl. Förſterei gelacht, ca. 2 Zimmer mit Küche, evtl. auch 
Spielwarenfabrik in Danzig 
mit gutem aus beutungsfähigem zu verkaufen. Er- 
Große Abſatzmöglichkeit. Offerten unter W. E. 3056 
an Rudolf Mofje, Danzig. 


Zirka 1000 Zentner Diodara 


Speiſe⸗ und Saalkartoffeln 


gibt ab: Dom. Oborsysta - Stace, p. Roscian. 


Wenn Sie über alle Wirtsch 


oe ah 


gut und sicher unterrichtet 9?) ¿LY 
so abonnieren Sie die Ze! 


Handel und Goy? 


Erscheint 14t42 


* 


Bestellungen zu richten 4000000 


Verband für Handel u 


b & 
POZNAN, ul. SkosnA 
Telephon 1586. 


Kontoriſtin 


für beutidje Gtenographie, Scheme, 
Deutſch u. Polniſch per ſofort reſp. 
verlangt. Bewerberinnen aus der Oe 
borgugt W x mit Beugnisabidn bie 
und altsforderungen erbeten 
eb Sp. z o. > Poznan yo 
unter D. $. 896. 


mit donpelter Reinigung 
für mittlere Wirtschaften, 
auch für Göpelantrieb. 


Kartoffeldämpfer „Brünner“. 


eine eros 
Suche per bald ober fpáter ein 


Kinderpflege?, 


für Ijähe. und neugeborenes Kind. Je 
kinſenden a. d. Aun.⸗Exp. Kosmos Sp 
Zwierzyniecka 6, unter 911. 


Suche z. 1. 7. Stellung als 
Brennereiverwalter. 

Bin mit elektr. Betriebe ſowie 
Flockenfabrikation auf das beſte 
vertraut. Langj. Zeugn. u. Emp⸗ 
fehlungen ſiehen zur Seite 


Tel. 52-43, 
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deutſch⸗ do eniſchen Handelsver rags⸗eanzevans Dewey, dag nunmehr den Völkerbund one Aus anderen Ländern. 


Anſpruch auf eine Beſchränkung und nicht nur auf 
verhandlungen. eins Begrengung der itd ungen ber anderen Mächte habe. Bankerott und Unterſchlagungen. 


qe el $ Bariheu, UI- | Er forad aun weiter die Hoffnung aus, daß die Ruffen an den Genf 28. April. (R.) Der Wechſelagent Francois Maly ift mit 

a der feinen Sher 5 te Säbel a weiteren Abrüſtungsarbeiten teilnehmen werden md meinte Sur aber 1585 Dion inte in Bablungsichwierighiten geraten G 

er Auf der Midtehr nach Waridan in Berlin cin. Gr ein: Anfrage aus feinem Hörerfreis. daz wenn die ruſſiſche Be folk dei verichigdenen Vereinen, deren Saffierer er war, Unter- 

Ning ger Gelegenheit nochmals die zuſtändigen Mefforts ani- zung nur bon einer neuen Einladung abhänge, hieraus feinel; chlagungen begangen und außerdem beträchtliche Depots zu 
ke Ps dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann] Schwierigkeiten entitehen dür ten; er hoffe, daß man ihnen die] Spekulakionen verwandt haben. 


ber die Weiterführung der deutſch⸗polniſchen Han: Einladung ſende. \ ; iS gi 
chungen haben, E m e Ein Manifeſt gegen die engliſche Gewerkſchafts⸗ 
Kin, Amerikas zoͤgernde Haltung in Peking. vorlage. 


nach 
101% 4 London, 28. April. (N) Der Generalverteidigungsausſchuß des 
» Die ' Ausſichten. Gzwerkſchauskongreſſes und der Arbeiterpartei veröffentlicht en Ma⸗ 
Die Verhandlungen der Módtevertreter in Pekin gjnrifeft gegen die Gewerkſchaftsvorlage. Am 1. Mai werden über 
rücken durch das Zaudern der amerlkaniichen Regierung nicht von 3000 Kundgebungen zum Maſſenproieſt gegen die Gewerkſchaftsvorlage 
der S Kelle In politischen Kreiſen fängt mon 15 en vereint werden. 
zu werden, und der politiſche Mi iter des „Dai elegraph”, |. ER o 
der bekanntlich das Sprachrohr ee ha dh eres 8 gegen Der ungariſche Aufenminijter für offene Ausſprach⸗ 
Südchina eintretenden britiſchen Kreiſe ift. estár bereits daß man zwiſchen Belgrad und Rem. 
nicht unendlich lange auf die Entſcheidung irgendeiner der andern! Paris 28. April. (R.) Der Balkanſonderberichterſtatter des 
Drähte warten könne. wo das brüiſche Prestige und britiſche «Petit Pariſten“ hatte in Belgrad eine Unterredung mit dem 
Bebensintereffen auf dem Spiel ſtünden. lugoſlawiſchem Außenminiſter Marinkowitſch über 
Die Meinungen der britischen Preſſe über die KAusſichtenſ die ttalleniſch⸗iugoflawiſche Frage. Marinfowiifd erklärte: Ich bin 
Tſchlangtatſcheks, fih gegen die Kommuniiten erfolgreich] davon überzeugt, daß eine offene Ausſprache zwiſchen Belgrad und 
zuuchzuſetzen geben weit auseinander. Das Haupthindernis für eine] Rom für beide Länder eine wirklich dauerhafte Ent⸗ 
Seftigung der Stellung Tſchangkaiſcheks dirite wieder einmal Geld. pannung bringen würde. Mit gutem Willen auf beiden 
mangel fein, Die Starke der ausländiſchen in der Hauptſache] Seiten würde das nicht allzu ſchwer ſein. Auf keinen Fall 
bruſchen Streitkräfte in Schanghai, die ſetzt wie amtlich erklart wird, aber kann der gegenwärtige Zuſtand andauern. Man muß die zwiſchen 
egen alle Mögeichk iten gerüiter find, verhindert natürlich, an „Die beiden Ländern ſchwebenden Fragen praktiſchin realiſtiſchem 
aupleinnahmequelle die Bolltaffen der Hanp!piorte des iniri Geifte löfen, ohne die Clemente der Eigenliebe und des Pieſtiges 
nationalen Chinahandels die zum übergroken Teil innerhalb zu berüdfichitgen. Offen geſagt fehe ich nicht recht ein, welche gri- 
bes militäriſchen Verteldigungsgürtels vo nf baren und praktiſchen Ziele Rom und Albanien verfolgt. Der Böiter- 
Schang hal gelegen find, heranzufommen. Dechtangkalſchek hat] buno ift in Südflawien ſehr popular, aber gerade weil wir ihm Bee 
ber dem jeinerzeitigen britiſchechineſiſchen Wettrennen um Schanghai] munderung zollen, würden wir ihm lieber dieje ſchwierige Aufgabe 
nur ven weiten Platz belegen tönnen und ijt jest auf das Zu⸗erſparen. 
ſammenarbeiten mit den Mächten unbedingt angeweſen. Da dieſe 
aber für eine etwaige „moraliſche“ Untertügung Tſchiangkaiſcheks 
erit einmal abwarten wollen, wie ſtart die Macht der Gemäßigten 
gegenüber dem bolſchewikiſchen Flügel in der Kuomintang wirklich iit, 
to find die Ausfichten für die Errichtung einer ſichern nattonaliſtiſchen 
Regierung in Südchina in weite Ferne gerückt. 


Amerikas Miſſionare verlaſſen China, 


Schanghai im April. Der Abzug der ameritaniiden Miſſtonare 
aus China wird ſich zu einem Ereignis von Weltbedeu⸗ 
dung auswachſen. Es handelt fih um ewa 500) Kopfe. Männer, 
Frauen un) Kinder, Miffionare Aerzte. Proteſſoren jeder Art. Lehrer 
und Lehrerinnen Helferinnen. Dieſe Menſchen lebien zumeiſt noch 
unter dem innern Vorbehalt, den der außerordentliche Schuß der 
Erterritoriatität bei allen in Coina lebenden Fremden außer den 
Deutſchen bewirkte. Trotzdem waren dieſe Menſchen infolge ihrer 
Zahl und ihrer Verteuung über das ganze gewaltige Gebiet das 
artite Bindeglied zwiſchen weißer und gelber 
Bivilifation. Ihr von der Walhingtoner Reglerun ange⸗ 
ordneter Rückzug und Abtransport wird China in feiner Kenntnis 
über das Ausland etwa auf den Standpunkt von 1911 zurüdwerien, 
Nimmt man die umfaſſende naſtonaliſtiſche Propaganda als Gegenpol 
Born le 75 re daß China n geht 114 
e ii di ingipien der Abrüſtungs⸗ wieder ein Menſchenalter von Europa un mes 
Benen Der die SGrunbpringip rita entfernt fein wird. Es wird desſelben Zeitraums wie felt 
nicht gelangt nunmel der Borerrebolution bedürſen um China von neuem geiſtig zu er⸗ 

u mN as mit d obern. Vielleicht aber wird es ſich in dieſer Zelt auch endgültig auf 
ngen weiter ge he eigene Füße geſtellt haben. 


es Dunkel üllt. e klang mit einer 
l eee Aus Kirhe und Welt. 


0 Tim; ff es Präſidenten 
Mia 4 LTR Oeffentlichkeit richtete, nunmehr einen 
" Qn feu (Laibach) wird eine ſloweniſche Akademie 
der Wiſſenſchaften und Künfte errichtet werden. 


ruc auf die Regierung zur Beſchleunigung der 
.* 
Von den 36000 katholiſchen Biarretien Frankreichs find 


1. der Abrüſtungsverhandlungen auszuüben. 
; ſſimiſtiſche Benetton die die Genfer Ab⸗ 
gegenwärtig etwa 12000 ohne Prieſter. Auch um den Nachwuchs 
ift es febr ungünjtig beſtellt. : 


thanblungen in der Oeffentlidfeit in letzter 
* 
Die Bibliothek des Völkerbundes in Genf umfaht 


üſſen i n n alg gerechtfertigt 
beret . ie Verband poh wa n leider mit aller 
Tal 
egenwartig über 80 000 Bände bei einem Jahresetat von 200 000 
Schweiger ranken. 


ie Großmächte teils aus rein 

a” Senden, wie Frankreich, teils aus 
n Gründen, wie England, ihren bisherigen 

rin tt fielle der durch das Erd 

Die neue Bibliothek in Tokio, anſtelle der durch das Erd- 

beben vom Jahre 1923 KL, fol 1928 zur Benutzung fertig 

jein. Hierzu har der jüngere Rod eller 4 Millionen Yen beigetragen. 


and Iren Umſtänden aufrecht⸗ 

$ erte erſchiebung ihres 
wödulaſſen wollen. 

bſi In Zürich tft durch d Fortſezungsausſchuß der Stockholmer 

ert fe igien Beltlonferenz für praktiſches Eyriitemum das Internationale 

Ausdruck, daß fie un Kirchliche Sosialmitjenihartiihe Feb SIA 

g ihres R inftttut unter Leitung von Pfarrer Adolf Keller begründet 


1 
en vo 
ermöglichen würden. 


vergeblichen Abrüftungsdebatten. 


En Erfolgloſe Heimkehr. 
a reitende ene c ee hat geſtern abend 
Coen Verhandlungen und 48 Sitzungen ihre dritte 
ta geſchloſſen. Die Kommiſſion bat die ihr bom Böl- 
Tat geſtellten Aufgaben, die inberufung der 
keltungskonferenz durch die Ausarbeitung eines 
nivu fes vorzubereiten, nicht erfüllen können. 
un der Verhandlungen war die Abrüſt ungskom⸗ 
N dem von der engliſchen und der franzö⸗ 
aug eg a tion em; 5 Konventionsentwürfen aus⸗ 
® denen ein einheitlicher Text herausgearbeitet wer⸗ 
en tol e der grundlegenden Differenzen 
Muhen d Broß mb ten, insbeſondere zwiſchen den 
lden Staaten einerſeits und der franzöſiſchen Koalition 
A or mußte von der Vorlegung eines einheitlichen Textes 
lo Mbenitonsentwurt — genommen werden. Die 
hette in den wochenlangen Verhandlungen fiğ ae 
un eine Einigung über die Methoden ber 1 
i der Rüſtungen herbeizuführen. Im Laufe 15 
len gelangte man bon den in dem Volterbundral lich 
n 55 allgemeinen e 4 
er Herabſetzung und ſodann 3 SA 
bj 2 der Rift A ne n, ih zum Schluß lediglich mes 
allung des gegenwärtigen Rit b it das 
„Status quo der Staaten, zu beraten. Damit ij gte 
poe! ber Abrüſtungsberhandlungen vorläufig a 
worden. i | 
Aiffin hat nunmehr ihre Arbeiten mit der An- 
es Bann 55 Nen Völkerbund nbat 
er Bericht, der die erjte Leſung des en eee . 
en fol, beſteht lediglich aus einer Gegenüberſtel ung 
tiben und engliſchen Auffaſſun e ba 
Vorbehalte, Nefervationen u eig ; 
je e [Hiedenen Delegationen beigefügt find. 2 alt e 
11 Ung des Konventionsentwurfes hat fomit m ) 
einer umfangreichen ufammen Be pt 8 
dipergierender Auffaſſungen der ver- 


Waldbrand in Lothringen. 
Paris, 28. April, (R.) Nach einer „Matin“⸗Meldung aus 
Metz tit angeblich infolge Explo dierens einer Granate in den Wäldern 
von Bitſch ein Brand au gebrochen. Das in der dort gelegenen 


Kaſerne befindliche Militär wurde eingeſetzt, um den Brand zu löiden 
Ler Schaden ſoll bedeutend fein. 


Schwerer Unfall auf der Prager Karlsbrücke. 
Prag. 28. April. (R.) Heute früh fuhr ein Motorrad⸗ 
fahrer auf der Karlsbrücke mit voller Wucht gegen das 
ſteinerne Geländer. Der Fahrer wurde im weiten Bogen in 
den Flutz geſchleudert. Nach längerem Suchen wurde ſeine 
verſtümmelte Leiche gefunden. 


Mord und Selbſtmord. 


F ade 28. April. (R.) Der Getreideto mmiſſar Szalan 
erſchoß geſtern abend wegen materieller Schwierigkeiten ſeine beiden 
Söhne und beging dann Selbſtmord. 


Der Rat der Volkskommiſſare der Sowjetunion. 


Moskau, 28. April. (R.) Der Hauptvollzugsausſchuß der 
Sowjetunion wählte geſtern fein Präſidium aus 27 Mitgliedern 
mit 6 Vorfigenden, darunter Kalinin. Dem vom Haupbwollzugs⸗ 
ausſchuß beftátigten Rat der Volkskommiſſare gehören unter anderem 
an: Vorſitzender: Rykow, Auswärtiges: Tſchitſcherin und 
Woroſchilow. 


Verhaftung von Geldfälſchern in Batavia. 

Bataaia, 28. April. (R.) Die Polizei hat drei Chineſen und 
mehrere Javaner verhaftet, die beſchuldigt wurden, falfche Bank 
noten angefertigt und bereits 60000 in Umlauf geſetzt zu haben. 
Bei ihrer Verhaftung konnten noch 55 
nahmt werden. À 4055 


a 
pa S „ y z „„ 
7 Ein Manifeft Tichiangkaiſcheks. 

London, 28. April. (R.) „Chicago Tribune“ meldet aus 
Schanghai: General Tſchiangkaiſchet har ein Kuomintangmanifeſt ber- 
oͤffentlicht. das erklärt, der britiſche Geſandte in Peking bereite Pläne 
dor um große Gebietöteile Coinas bei Nanking und Shanghai im 
Falle der Ablehnung der Noten der 5 Mächie zu beſetzen. Das 
Dianifejt fordert das chineſiſche Volk auf, nicht nur die Militariften 
ſondern auch die Imperialiſten zu ſtürzen, von denen die 
Engländer die ſchlimmſten feien. — Im Zuſammenhang mit 
dem 1. Mai hat Tſchiangkaiſchek zwei weitere Regimenier nach 
Schanghei gefandt, um dort die Ordnung aufrecht zu erhalten. 


Die Ueberſchwemmung im Miſſiſſippital. 


Memphis, 27. April. (R.) Die Miſſiſſippi⸗ueberſchwemmung⸗ 
nimmt weiter an Ausdehnung zu. Im ſüdöſtlichen Arkanſas und im 


en auf eine praktiſche und poſitive 
Se agents al be in boler 
hren Adſichten s jr einen Del 7 


t 
che 


ga europäiſchen und außereuropäiſchen Stim⸗ 
usſi 
äiſchen Staat worden. 


= Hes > g 
ertreter ` Miſſiſſippidelta find nahezu 40 Städte überſchwemmt. Handels- 
i ologiſche Fakultät in Straß⸗ m 2 ; i 
Tung des engli bana ihrer SER EA 10 Rh international, da bon ſekretür Hoover erklärte nach ſeiner Rückkehr aus New. Orleans, 
at während 72 . nur 23 aus dem Eiſaß und 4 aus Gnnerjrantretd | er ſchätze die Zahl der Toten auf 200, die Zahl der Obdachloſen auf 
mite endige ftammen. | 150.000. 


deutſches Reich. 


ehr wenig au 
der 


————ꝛ— —— ͤö¶ 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, 


Mn 


os erfolgloje Ende in Genf. 

Ba, Ärung des Grafen Beruſtorff. 

ern letzten Sitzung des Vorbereltungsausſchuſſes 
ye ft 
Seguro abgas 


J Hauptſchriftleiter: Robert Styra. 
Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styda; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechts meyer 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Vaebr; für den unpolitif en 
Teil und die Leilage „Die Zeit im Bild: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: rgarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o. = 
Verlag: „Poſener Tageblatt”. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akc., famtli in Pog na i, ul. Zwierzynieeka 6 


Michaelis⸗Chor aus Hamburg unter 
Bok Sittard. Staite beantwortet die Sean der Muss 
fung „Mujit im Leben der Völker“, Frankfurt a. M., Haus 


ffenbach. Das Hochwaſſer in Pommern. 


Sra Stettin, 28. April. (R.) Nach Blättermeldungen aus Stet⸗ . 
in find auch in Hi eine Anzahl Flüſſe über die Ufer 
ar RUE 
X y oe väg ift die Lage nach wie vor ernft. m ii 
i tin e er eingefte 
emer B j d Die Schießübungen 8 3 


28. il. (R.) Die „Tägliche Rundſchau“ meldet 
aus Aalen Die in gelingen bei Trier veranſtalteten franzö⸗ 
i ießuͤbungen, bei denen 2 Granaten in unmittelbarer Nähe 
ne h fif rem pebbe arbeitender Frauen krepierten, find infolge eines 
er Ziel d Schrittes der Regierung e ingeſte IIi worden. Dr 


Feitnahme ungetrener Poſtbeamten. ; 
Dresden, 28. April. (R.) In Dresden wurde ein Ober 


ur 


Vorführungen: 430, 630, 830. Nortührungen: 430, 630. $30, 


Ab Freitag, den 29. Apri! 1927: 


tgenammen, der feit Jahren Briefe, in denen Großer Gajdarow - Film | 
AN A enteral ate] | : | 
dev liner mt W. 
kerbnad in Bean iter von Briefſendungen verhaftet. N Inn i 8 | 
Fahrkartenjchiebung auf dem Münchener N || 
Hauptbahnhof. a i, 
~ 28, April. (R.) Nach einer Blatiermeldung aus = * * | 
Ea a o ein  Srjäßitiger Monteur verhaftet, der bei der Tragödie aus der Zeit der russischen Revolution 1905. | 


A rn auß dem Münchener Haupt⸗ 
Se Behalten e In feinem Beſiß fand 
bahnhof beo rauſend Fahrkarten im Werte von 30 000--40.000 M., 
man N Geld u machen berfudte. Bei einem Bahnangeſtellten 
ri bens glelchſals unbefugt hergeſtellte Fahrkarten gefunden. 


In den Hauptrollen: 


W. Gajdarow. Marcella Albani. 


Vorverkaui von 12—2 Uhr. 


ung des in Dienit tehenden Materials ; q 
9 des Refervematerials, und gwar in allen drei 
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Die Wäsche unserer 
Lett ist so 

embach und 
praktisch. 


[DasbesteRad! 
Vorteilhutt, A 
prog und korrekti 


bedienen 


NYKA & POSEUSZAY 


Weingroßhandlung 
Poznan, 
ul. Wroclawska 83/34. 


Fernsprecher 11-9. 
claros ra Diensten, 


F eben, 


Wie schon vor dem 


LEGANZ und Einfachheit sind die i 
der Frauenkleidung des zwanzigsten Jahrhunderts. 
Wieviele von uns sind sid bewusst, wie wenig graziös 
die Wäsche der Frau vergangener Jahre war, und dies 
sogar in einem Zeitalter, das für seine äussere Eleganz 
sehr berühmt war. Erst ‘die moderne Frau durfte die 


$ 


i M 

y m 

KA Freude und Bequemlichkeit zarter duftiger Wäsche voll 

S Weitkriege 0 geniessen aber nur zu oft sieht sie dem 

y 1 Sie y Waschtag mit Bangen entgegen. 

W n d \ 

9 ris Aa ina qui Diese Bedenken sind ganz unbegründet. Die 

y 83707 Fabrikanten von LUX haben in engster . 

D mit den bedeutendsten Firmen der Textilindustrie ein 

W Fenster.. Türen a Waschmittel geschaffen, womit auch die feinsten Gewebe 

8 dei 3 sicher und schonend behandelt werden können. 

w . 

ds LD. Qutsche > Die LUX-Seifenflocken sind viel feiner als Seife— 

$ Grodzisk-Poznañ363 3 sie lösen sich viel leichter und enthalten keine schädlichen 

% (früher Grátz-Posen). alkalischen Substanzen, die die Widerstandsfähigkeit der 

X Gewebe vermindern und ihnen Weichheit und Glanz 
— nehmen. Sie können Ihre feine Unterwäsche im Nu 


75 und mit vollstem Vertrauen in LUX waschen: Lösen 

Habe billig abzugeben: pr em in sehr heissem Wieser auf und schütten Ste 

warm ist. 

1 Aniverſal- Dampfdreſch⸗ tes Wasser zu, bis die Lösung lauwarm ist 
maſchine. mit eingebauter 
Strohpreſſe 60“, Fabrikat 
Schulz. Magdeburg. 

1 Dampfdreſchſaß „Wolf“, 
10 Atm. mit Selbſteinleger 
wie neu. 

1 Lokomobile, Flöſher “8 P. S. 

1 Lokomobile „Garreth 
Schmidt“ 10 P. 8. 

1 Lokomobile „Rameſons“, 
28. 


1 fabro. Motor, 12 P. S. 
1 fahrb. Mofor, 10 A 8, 
1 Ergomobile, 10P. 5 

ſowie ſämtliche landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen und Geräte. 


G. Scherfke, 


Maſchinenfabrik 
Poznań, ul. Dabrowskiego 93. 


Schöner, großer Wolfshund 
$ an Liebhaber abzugeben. 

È Aaoi, Strozewo bei 
Ditrowti, powiat t Chodziez. 


90990000 


UR Reid, W. ‚Ha 
COUPON. 1. arschau Emet 


eer : 


Bitte, mir ein zum einmal 
Binreichendes am Mos erpacienen 
senden. 


AS A 


Adresse psessessasesssssrarserossnsssesenseseososssenesense 
P-T.ı2 ` (Schreiben Sie gefl. leicht Tesertich) 


Schlesisches 


Moorbad Ustron 


an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m ü.d.M. 
Angezeigt bei Frauenleiden, Rheumatismus, 
Gicht, Arthritis deformans, Ischias, Neur- 
algie, Exsudaten, Blutarmut u. a. 
Badearzt Dr. E. Sniegon. 

E gene Moorlager. Modernes Kurhaus u. Kurhotel. 
Park :-: Tennis 2: Kino :: Tägliche Kurkonzerte 
Militarkapelle. 

Herrliche gesunde Lage. Mäßige Preise. 
Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 
In der Vor- und Nachsaison Preisnachlaß. 

Auskünfte erteilt die 


Badeverwaltung. 


Am Montag, dem 25. d. Mis., rief der Herr unferen 


Pfarrer Max Meiſter 


nach kurzem Krankenlager heim in Sein Reich. 
Wir verlieren in ihm den treuen Hirten unſerer Gemeinde 
und werden ihm ein unwandelbares, treues Andenken bewahren. 


Szamotuly, den 27. April 1927. 


Der Gemeindekirchenrat und die Gemeinde⸗ 
vertretung der evangel. Gemeinde Samter. 


$ 
$ 
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‚ Hantseile, | Radio! 


L 
-Drahtaoflechte 


H Eintritt he t 


Mäßige Preise! 2 sO em a 


a 


Motormühle, Sp. z o. o., Poznan, Bwie- 


zu verlaufen. W. Scholz, 
raymecta 6, unter 920. 


AAA Tarnówto, pow. Oborn ti 


>. 


e 
3 ® Gelegenheitskäufe! 
s Kanfaka H ee | 10 Bo i tor 
2 2 a l lle) empfiehlt Hörer 1 precher 
> 2 branzgell ugse i f 2 90 at, Deletonagyerees T A 
s s Fa. A, Zwierzehowski | SKa ‚|13 garpen zehnten 180 1 
® 2 Poznan, Podgórna 10a. [4 Lampen Dr. Nesper-Appa⸗ 
® e j + . rate 180 zt. Außerdem Reico⸗ 
o 2 5 „ Apparate 10 Proz. Ermäßi⸗ 
2 in Wagenladungen. de 
® e f gung. Fiema „Greif“, Po- 
— ep Es | ina, Apollo⸗Paſſage. A 
2 0 
® Das größte und vornehmste Familien-Mabarett 2 EAT Fleißt es, kinderliebes Mädchen 
ee e eee $ „Hariguss Walzen 1 
2 as große Frühlings-Programm. 91350 x 500. 4 Stück, Zylinder 70 x 3500, 1 Par. Sandjteine Melb. a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos 


BLASRKOLIN 


Auf der Posener Messe stelle 7 
folgende Neuerungen a 


> Farwellen-Drillmaschine 

Dehne’s neueste Original , 
Drillmaschine „Simplex 

Dehne’s neueste Original- 


Sarallelogramm „ 
1 


Dehne's Original- p“ 
Düngerstreuer „TriumP „ 

Die allerneueste Ache asi i 
„Merima“ mit Krüme™ z gf 

Verbesserte Kartoffeld 
Lupinenentbitterungs# 


Lupinenquetschen 
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